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Stoffverteilungsplan Mathematik real  
Differenzierende Ausgabe Nordrhein-Westfalen Klasse 5 
  

Die Planung basiert auf 35 Schulwochen. Dies ist um ca. drei Unterrichtswochen geringer als die planmäßig im Schuljahr zur Verfügung stehende Zeit. 

Bei der Stoffverteilung können die folgenden Kompetenzen jedem Kapitel zugeordnet werden (durchgängiges Prinzip). 

 Lesen ....................................... Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen ziehen, strukturieren und bewerten  besonders durch  

 Lösen ...................................... verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur Problem lösung nutzen  „Thema“-Seiten und 

 Reflektieren ............................. Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit überprüfen .................................................................................................  „Methode“-Seiten 

 Mathematisieren ...................... einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Zuordnungen, …) übersetzen 

 Recherchieren ......................... nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung ................................................................................  zum Beispiel das Methodenverzeichnis 

 

Information: 

Die kursiv gedruckten Kapitel in folgendem Inhaltsverzeichnis des Buches sind nicht Bestandteil unseres schulinternen Lernplans. 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches                                                        Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

1-3 

(3 Wochen)  

Daten                                                                                                5-30 � Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen  •  geben Informationen aus einfachen mathematikhaltigen  
  Darstellungen (Text, Bild, Tabelle) mit eigenen Worten wieder 

Kommunizieren • arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team 

  • sprechen über eigene und vorgegebene Lösungswege,  

  Ergebnisse  und Darstellungen, finden, erklären und  
  korrigieren Fehler 

� Problemlösen 
 Erkunden •  finden in einfachen Problemsituationen mögliche   
   mathematische Fragestellungen 
 Lösen •   wenden die Problemlösestrategien „Beispiele finden“,  

   „Überprüfen durch Probieren“ an 
 Reflektieren  •  deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche   
    Problemstellung 

� Modellieren 
 Mathematisieren •   übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in   
   mathematische Modelle (Terme, Figuren, Diagramme) 

 Validieren •  überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen  
   Lösungen an der Realsituation 

���� Werkzeuge 

 Darstellen  • nutzen Präsentationsmedien (z.B. Folie, Plakat, Tafel) 
 • dokumentieren ihre Arbeit, ihre eigenen Lernwege und  
  aus dem Unterricht erwachsene Merksätze und Ergebnisse  

  (z.B. im Lerntagebuch, Merkheft) 
 Recherchieren  • nutzen selbst erstellte Dokumente und das Schulbuch zum  
   Nachschlagen 

� Funktionen 

 Darstellen  •  stellen Beziehungen zwischen Zahlen und zwischen   
   Größen in Tabellen und Diagrammen dar 
 Interpretieren  • lesen Informationen aus Tabellen und Diagrammen in  

� Planung von Umfragen, Sammeln 
von Daten (Gruppenarbeit) 

� Präsentation der Ergebnisse 
(Plenum) 

� Erarbeitung „Diagramme erstellen“ 
mittels Methodenseite 
(Gruppenarbeit) 

� Ergebnisse der Umfragen in 
verschiedenen Diagrammen 
darstellen (Gruppenarbeit) 

� Präsentation  (Plenum) 
� Anwenden und Vernetzen  (Einzel- 

u. Partnerarbeit) 
 

Noch fit? ......................................................................................... 6 

Umfragen planen, Daten sammeln  .................................................. 7 

Daten vergleichen ............................................................................ 11 

Daten in Diagramm ......................................................................... 15 

Methode Diagramme zeichnnen ...................................................... 18 

Methode Diagramme mit PC erstellen ............................................. 21 

Klar so weit? .................................................................................. 22 

Vermischte Übungen  ...................................................................... 24 

Zusammenfassung  .......................................................................... 27 

Methode Lerne selbstständig für eine Klassenarbeit  ....................... 28 

Teste dich! ...................................................................................... 30 



   einfachen Sachzusammenhängen ab 

� Stochastik 
 Erheben  • erheben Daten und fassen sie in Ur- und Strichlisten  

   zusammen 
 Darstellen  • stellen Häufigkeitstabellen zusammen und   
   veranschaulichen diese mithilfe von Säulen- und   
   Kreisdiagrammen 
 Auswerten  • lesen und interpretieren statistische Darstellungen 
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(3 Wochen)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Klassenarbeit 

Die natürlichen Zahlen                                                                  31-54                               � Problemlösen 
 Lösen  • ermitteln Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch  
   Schätzen und Überschlagen 
 Reflektieren  • deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche   

   Problemstellung 

� Werkzeuge 
 Darstellen  • dokumentieren ihre Arbeit, ihre eigenen Lernwege und aus dem 
   Unterricht erwachsene Merksätze und Ergebnisse (z.B. im  
   Lerntagebuch, Merkheft) 

� Arithmetik/Algebra 
 Darstellen  • stellen ganze Zahlen auf verschiedene Weise dar 
 Ordnen •  ordnen und vergleichen Zahlen und runden natürliche Zahlen  
   und Dezimalbrüche 
 Systematisieren •  bestimmen Anzahlen auf systematische Weise 

 

 

� Erarbeitung der Sachverhalte, Begriffe, 
Regeln, Verfahren in Einzel-, Partner- 
und Gruppenarbeit 

� Lehrervortrag zum Thema 
Dezimalsystem und große Zahlen 

� Wochenplanarbeit 
 

Noch fit? ......................................................................................... 32 
Natürliche Zahlen ordnen und vergleichen ..................................... .33 

Große natürliche Zahlen im Dezimalsystem .................................... 37 

Thema Die römischen Zahlen .......................................................... 41 

Zahlen schätzen und runden ............................................................ 43 

Methode Schätzen mit Professor Fermi ........................................... 47 

Klar so weit?  ................................................................................. 48 

Vermischte Übungen  ...................................................................... 50 

Zusammenfassung ........................................................................... 53 

Teste dich!  ..................................................................................... 54 

 
  



 

Woche Inhalt des Schülerbuches                                                         

Seitenbezug 
Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

7-12 
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2. Klassenarbeit 

Natürliche Zahlen addieren und subtrahieren                         79-100                                                                     � Argumentieren/Kommunizieren 
 Lesen  • geben Informationen aus einfachen mathematikhaltigen  

  Darstellungen (Text, Bild, Tabelle) mit eigenen Worten wieder 

 Kommunizieren  • arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team 
 Präsentieren  • präsentieren Ideen und Ergebnisse in kurzen Beiträgen 

 Begründen  • nutzen intuitiv verschiedene Arten des Begründens   
   (Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen,  
   Angeben von Beispielen oder Gegenbeispielen) 

� Problemlösen 
 Erkunden  • geben inner- und außermathematische Problemstellungen in  
   eigenen Worten wieder und entnehmen ihnen die relevanten  

   Größen 
 Lösen •  wenden die Problemlösestrategien „Beispiele finden“,  
   „Überprüfen durch Probieren“ an 
� Arithmetik/Algebra 
 Operieren •  führen Grundrechenarten aus (Kopfrechnen und schriftliche  
   Rechenverfahren) mit natürlichen Zahlen, endlichen  
   Dezimalzahlen, einfachen Brüchen (Addition/Subtraktion) 
 Anwenden  • wenden ihre arithmetischen Kenntnisse von Zahlen und  
   Größen an, nutzen Strategien für Rechenvorteile, Techniken  
   des Überschlagens und die Probe als Rechenkontrolle 

 

� Kopfrechenspiele zur Addition und 
Subtraktion 

� Entwicklung von Fragen zu Sachaufgaben 
mit der Placemate-Methode 

� Anwendung der 5-Gang-Lesetechnik  
� Wochenplanarbeit 

 

Noch fit? ......................................................................................... 80 
Im Kopf addieren und subtrahieren ................................................. 81 

Rechengesetze und Rechenvorteile .................................................. 85 

Schriftlich addieren und subtrahieren .............................................. 89 

Thema Magische Quadrate. ............................................................. 93 

Klar so weit? .................................................................................. 94 

Vermischte Übungen ....................................................................... 96 

Zusammenfassung ........................................................................... 99 

Teste dich! ...................................................................................... 100 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches                                                         

Seitenbezug 
Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

13-17 

(5 Wochen)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Klassenarbeit 

Grundbegriffe der Geometrie                                                      55-78                                             � Argumentieren/Kommunizieren 
 Verbalisieren  • erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und  
  Verfahren mit eigenen Worten und geeigneten Fachbegriffen 

 Kommunizieren •  sprechen über eigene und vorgegebene Lösungswege,  

  Ergebnisse und Darstellungen, finden, erklären und   

  korrigieren Fehler 
� Problemlösen 
 Lösen   • nutzen elementare mathematische Regeln und Verfahren  
   (Messen, Rechnen, Schließen) zum Lösen von anschaulichen  
   Alltagsproblemen 

� Werkzeuge 

 Konstruieren   • nutzen Lineal, Geodreieck und Zirkel zum Messen und  

   genauen Zeichnen 

� Geometrie 
 Erfassen   • verwenden die Grundbegriffe Punkt, Gerade, Strecke, Winkel,  
   Abstand, Radius, parallel, senkrecht, achsensymmetrisch,  
   punktsymmetrisch zur Beschreibung ebener und räumlicher  
   Figuren 

� Lehrervortrag/Präsentation zum 
Koordinatensystem 

� Bestimmung von Koordinaten und Lage 
eines Punktes mit der Methode Think-
Pair-Share 

� Lehrervortrag zur Konstruktion von 
Strecken, Strahlen und Geraden 

� Wochenplanarbeit 
� Erstellung von Kreisbildern 
� Anschließender Galeriegang 
� Lerntheke 

 

Noch fit? ......................................................................................... 56 

Das Koordinatensystem ................................................................... 57 

Gerade Linien .................................................................................. 61 

Methode Parallele Linien erkennen und zeichnen ............................ 64 

Methode Senkrechte Linien erkennen und zeichnen ........................ 65 

Achsensymmetrische Figuren .......................................................... 67 

Methode Kreise erkennen und zeichnen .......................................... 70 

Klar so weit? .................................................................................. 72 

Vermischte Übungen ....................................................................... 74 

Zusammenfassung ........................................................................... 77 

Teste dich! ...................................................................................... 78 
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4. Klassenarbeit 

Natürliche Zahlen multiplizieren und dividieren                       129-150 � Argumentieren/Kommunizieren 
 Verbalisieren  • erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und  
  Verfahren mit eigenen Worten und geeigneten Fachbegriffen 
 Vernetzen •  setzen Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung (z.B.  

  Produkt und Fläche; Quadrat und Rechteck; natürliche Zahlen  
  und Brüche; Länge, Umfang, Fläche und Volumen) 

� Problemlösen 

 Erkunden •  finden in einfachen Problemsituationen mögliche   
  mathematische Fragestellungen 
 Lösen  • ermitteln Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch  

  Schätzen und Überschlagen  
  • nutzen elementare mathematische Regeln und Verfahren  
  (Messen, Rechnen, Schließen) zum Lösen von anschaulichen  
  Alltagsproblemen 

� Modellieren 

 Realisieren •  ordnen einem mathematischen Modell (Term, Figur,  

  Diagramm) eine passende Realsituation zu 
� Arithmetik/Algebra 
 Operieren •  führen Grundrechenarten aus (Kopfrechnen und schriftliche  
  Rechenverfahren) mit natürlichen Zahlen, endlichen   
 Dezimalzahlen, einfachen Brüchen (Addition/Subtraktion) 
 Anwenden  • wenden ihre arithmetischen Kenntnisse von Zahlen und  
  Größen an, nutzen Strategien für Rechenvorteile, Techniken  
  des Überschlagens und die Probe als Rechenkontrolle 

 Systematisieren • bestimmen Anzahlen auf systematische Weise 
� Funktionen 
 Darstellen   • stellen Beziehungen zwischen Zahlen und zwischen Größen  
   in Tabellen und Diagrammen dar 
 Interpretieren  • erkunden Muster in Beziehungen zwischen Zahlen und     stellen 
  Vermutungen auf 

  

� Erarbeitung der Definition mittels 
Placemates (Think-Pair-Share) 

� Anschließende Präsentation der 
Verfahrensweisen 

� Festigung der Verfahren in 
Lerngruppen 

� Passende Fragestellungen finden, 
ableiten und einordnen; Fragesätze 
zusammenfügen in Partnerarbeit 

� Effektiv üben (Stationenlernen) 
� Anwendung der 5-Gang-

Lesemethode  

 
 

 
Lernaufgaben: 
 „Multiplikation“ 
„Überschlag (Division)“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noch fit? ......................................................................................... 130 
Im Kopf multiplizieren und dividieren............................................. 131 

Schriftlich multiplizieren ................................................................. 135 

Rechenregeln sinnvoll anwenden..................................................... 139 

Methode Textaufgaben mit Rechenbäumen lösen............................. 143 

Klar so weit? .................................................................................. 144 

Vermischte Übungen ....................................................................... 146 

Zusammenfassung ........................................................................... 149 

Teste dich! ...................................................................................... 150 
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5. Klassenarbeit 

Größen                                                                                          102-128         � Argumentieren/Kommunizieren 
 Lesen   • geben Informationen aus einfachen mathematikhaltigen 

  Darstellungen (Text, Bild, Tabelle) mit eigenen Worten 
  wieder 

 Kommunizieren •  arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team 
� Problemlösen 
 Erkunden  • geben inner- und außermathematische Problemstellungen in 
   eigenen Worten wieder und entnehmen ihnen die relevanten 
   Größen 
  • finden in einfachen Problemsituationen mögliche  
   mathematische Fragestellungen 

 Lösen •  ermitteln Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch 
   Schätzen und Überschlagen 

 • nutzen elementare mathematische Regeln und Verfahren 
  (Messen, Rechnen, Schließen) zum Lösen von anschaulichen 
  Alltagsproblemen 

� Modellieren 
 Mathematisieren •  übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische 
   Modelle (Terme, Figuren, Diagramme) 
 Validieren •  überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen 
   Lösungen an der Realsituation 
 Realisieren • ordnen einem mathematischen Modell (Term, Figur, 
   Diagramm) eine passende Realsituation zu 

� Werkzeuge 
 Recherchieren • nutzen selbst erstellte Dokumente und das Schulbuch zum 
   Nachschlagen 
���� Arithmetik/Algebra 

 Darstellen • stellen Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten 
   dar 
 Anwenden • wenden ihre arithmetischen Kenntnisse von Zahlen und 
   Größen an, nutzen Strategien für Rechenvorteile, Techniken 
   des Überschlagens und die Probe als Rechenkontrolle�

 Funktionen 
 Anwenden  • Nutzen gängige Maßstabsverhältnisse 

� Geometrie 
 Messen •  schätzen und bestimmen Längen, Winkel, Umfänge von 
   Vielecken, Flächeninhalte von Rechtecken sowie Oberflächen 
   und Volumina von Quadern 

 
 

� Einführung des Begriffs „Größe“ 
durch szenisches Spiel (Lehrer-
Schüler) und Unterrichtsgespräch 

� Erarbeitung unterschiedlicher 
Größen in Kleingruppen 

� Präsentation (Plakate) 
� Lerntheke 
� Anfertigung von Modellen in 

Partnerarbeit 
� Galeriegang 

 

 

Lernaufgabe: 

„Terme und Größen“ 

Noch fit? ......................................................................................... 102 
Größen im Alltag/Geld .................................................................... 103 

Zeit .................................................................................................. 107 

Gewicht (Masse) ............................................................................. 111 

Länge .............................................................................................. 115 

Thema Maßstab ............................................................................... 119 

Klar so weit? .................................................................................. 120 

Vermischte Übungen ....................................................................... 122 

Zusammenfassung ........................................................................... 127 

Teste dich! ...................................................................................... 128 
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6. Klassenarbeit 

  Flächen                                                                                        151-178         � Argumentieren/Kommunizieren 
 Präsentieren •  präsentieren Ideen und Ergebnisse in kurzen Beiträgen 
 Vernetzen  • setzen Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung (z.B. 
   Produkt und Fläche; Quadrat und Rechteck; natürliche Zahlen 

   und Brüche; Länge, Umfang, Fläche und Volumen) 
 Begründen •  nutzen intuitiv verschiedene Arten des Begründens  
   (Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen, 
   Angeben von Beispielen oder Gegenbeispielen 

� Modellieren 
 Mathematisieren  • übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische 

   Modelle (Terme, Figuren, Diagramme) 
 Validieren  • überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen 
   Lösungen an der Realsituation 

� Werkzeuge 
 Konstruieren •  nutzen Lineal, Geodreieck und Zirkel zum Messen und 
   genauen Zeichnen 

 Darstellen  • nutzen Präsentationsmedien (z.B. Folie, Plakat, Tafel) 
���� Arithmetik/Algebra 
 Darstellen  • stellen Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten 
   dar 
 Anwenden  • wenden ihre arithmetischen Kenntnisse von Zahlen und 

   Größen an, nutzen Strategien für Rechenvorteile, Techniken 
   des Überschlagens und die Probe als Rechenkontrolle 

�   Geometrie 

 Erfassen  • verwenden die Grundbegriffe Punkt, Gerade, Strecke, Winkel, 
   Abstand, Radius, parallel, senkrecht, achsensymmetrisch, 
   punktsymmetrisch zur Beschreibung ebener und räumlicher 
   Figuren 
  • benennen und charakterisieren Grundfiguren und  

   Grundkörper (Rechteck, Quadrat, Parallelogramm, Dreieck, 
   Kreis, Quader, Würfel) und identifizieren sie in ihrer Umwelt 
 Messen  • schätzen und bestimmen Längen, Winkel, Umfänge von 
   Vielecken, Flächeninhalte von Rechtecken sowie Oberflächen 
   und Volumina von Quadern 

 
 

� Erfassen und bestimmen geradlinig 
begrenzter Flächen (Suchspiel in 
PA)) 

� Erstellen von Vieleckbildern 
(Einzelarbeit) 

� Präsentation mittels Galeriegang 
� Erarbeitung der Begriffe Umfang 

und Fläche im Unterrichtsgespräch 
� Lerntheke 
� Wochenplanarbeit 

 

 

Lernaufgaben: 

„Maulschlüssel“ 

„Teilquadrate“ 

Noch fit? ......................................................................................... 152 
Flächenformen erkennen und benennen ........................................... 153 

Methode Argumentieren und Begründen ......................................... 157 

Umfang von Vielecken .................................................................... 159 

Vergleichen und Messen von Flächen ............................................. 163 

Thema Mit dem Tangram Figuren legen .......................................... 166 

Klar so weit? .................................................................................. 172 

Vermischte Übungen ....................................................................... 174 

Zusammenfassung ........................................................................... 177 

Teste dich! ...................................................................................... 178 
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Bei der Stoffverteilung können die folgenden Kompetenzen jedem Kapitel zugeordnet werden (durchgängiges Prinzip). 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene�/ inhaltsbezogene�Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

1 – 4 

(4 Wochen) 
Teilbarkeit 5–30 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Verbalisieren • erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln, Verfahren mit 

eigenen Worten  

 Präsentieren • präsentieren Ideen und Ergebnisse in kurzen Beiträgen 

 Vernetzen • setzen Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung  

���� Modellieren 
 Mathematisieren • übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle  

���� Werkzeuge 
 Recherchieren • nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung 
���� Arithmetik / Algebra 
 Operieren • bestimmen Teiler und Vielfache und wenden Teilbarkeitsregeln an 
 Anwenden • wenden Arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Größen an, nutzen 

Strategien und Kenntnisse  
 Systematisieren • bestimmen Anzahlen in systematischer Weise 
 Interpretieren • bestimmen Muster in Beziehungen zwischen Zahlen und stellen Vermutungen 

auf 
 

• Erarbeitung der Begriffe Teiler, teilbar 
und Vielfaches durch Lehrervortrag und 
Einzelarbeit 

• Gruppenpuzzle zu Endstellenregeln mit 
Expertenvorträgen 

• Stationenlernen oder Lerntheke zur 
Anwendung und Vernetzung der 
Teilbarkeitsregeln 

• Kurzreferat zum Thema kgV und ggT 
• Anwendung und Vernetzung in Einzel- 

und Partnerarbeit 
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1. Klassenarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Klassenarbeit 

 

Brüche – Bruchteile, Vergleichen, Addieren, Subtrahieren 31 – 52 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Verbalisieren • erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln, Verfahren mit 

eigenen Worten 
 Präsentieren • präsentieren Ergebnisse und Ideen in kurzen Beiträgen 
���� Problemlösen 
 Erkunden • geben inner- und außermathematische Problemstellungen wieder und 

entnehmen Größen 
  • finden mathematische Fragestellungen in einfachen Problemsituationen 

 Lösen • finden Näherungswerte durch Schätzen und Überschlagen 

���� Modellieren 
 Mathematisieren • übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle 
���� Arithmetik / Algebra 
 Darstellen • stellen einfache Bruchteile auf verschiedene Weise dar 

  • nutzen das Grundprinzip des Erweiterns und Kürzens als Vergröbern bzw. 

Verfeinern der Einteilung 
 Ordnen • ordnen und vergleichen Brüche 
 Systematisieren • bestimmen Anzahlen auf systematische Weise 
 Interpretieren • lesen Informationen aus Diagrammen und Tabellen in Sachzusammenhängen 

ab 

 Operieren • führen bei einfachen Brüchen Grundrechenarten aus 
 Anwenden • nutzen Strategien für Rechenvorteile 

• Differenzierte Reihe zur 

Bruchrechnung 

• Definition „Bruch“ und „gemischte 

Zahl“ durch Lehrervortrag 

• Anwenden und Vernetzen in Einzel- und 
Partnerarbeit 

• Begriffsbestimmung „Kürzen und 
Erweitern“ durch Gruppenpuzzle 

• Anwenden und Vertiefen durch 
Wochenplanarbeit 

• Vergleichen von Brüchen mittels Think-

Pair-Share 

• Lernspiele / Mathe-Domino zum 

Vergleichen von Brüchen 

• Brüche am Zahlenstrahl durch 
Expertenvortrag 

• Gruppenpuzzle zur Einführung der 
Addition und Subtraktion von einfachen 
Brüchen 

• Stationenlernen oder Lerntheke zum 
Rechnen mit Brüchen und gemischten 
Zahlen 

 

Lernaufgabe(n): 
6 Bruchverständnis 
6 Addition  von Brüchen 

Brüche als Teile von Ganzen ................................................................. 180 M5 
Bruchteile von Größen ........................................................................... 185 M5 
Noch fit? ............................................................................................... 32 
 

 

 

 

 

 

Brüche erweitern und kürzen ................................................................. 33 
Brüche vergleichen und ordnen.............................................................. 37 
Brüche addieren und Subtrahieren ......................................................... 41 
Thema Musik ........................................................................................ 45 
Klar so weit? ........................................................................................ 46 
Vermischte Übungen ............................................................................. 48 
Zusammenfassung ................................................................................. 51 
Teste dich! ............................................................................................ 52 

 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene�/ inhaltsbezogene�Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

12– 14 

(3 Wochen) 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

3. Klassenarbeit 

Winkel 53-74 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Verbalisieren • erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln, Verfahren mit 

eigenen Worten 
���� Problemlösen 
 Lösen • finden Näherungswerte durch Schätzen und Überschlagen 

���� Modellieren 
 Mathematisieren • übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle 

 Validieren • überprüfen die am mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der 

Realsituation 

���� Werkzeuge 
 Konstruieren • nutzen Lineal, Geodreieck und Zirkel 
 Darstellen • nutzen Präsentationsmedien 

���� Geometrie 
 Erfassen • verwenden Grundbegriffe (Punkt, Gerade, Strecke, Winkel, Abstand, Radius, 

parallel, senkrecht) 
 Konstruieren • zeichnen grundlegende Ebene Figuren (auch im Koordinatensystem) 

 Messen • schätzen, bestimmen und zeichnen Winkel 
 

• Begriffsbestimmung Winkel durch 
Lehrervortrag 

• Bestimmen von Winkeln in Einzel- und 
Partnerarbeit 

• Berechnen und Zeichnen von Winkeln 
durch Kurzreferate nach arbeitsgleicher 
Gruppenarbeit 

• Stationenlernen zur Anwendung und 
Vernetzung 

 

Lernaufgabe: 
6 Minutenzeiger  

 

Noch fit? ............................................................................................... …54 
Winkel erkennen und Winkelarten beschreiben ..................................... …55 
Winkel messen ....................................................................................... …59 
Winkel zeichnen .................................................................................... …63 
Methode Überstumpfe Winkel messen und zeichnen ............................ ....67 
Klar so weit? ........................................................................................ …68 
Vermischte Übungen ............................................................................. …70 
Zusammenfassung ................................................................................. …73 
Teste dich! ......................................................... .................................... …74 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene�/ inhaltsbezogene�Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

15– 20 

(6 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Klassenarbeit 

Dezimalbrüche – Umwandeln, Addieren, Subtrahieren 75–102 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Verbalisieren • erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln, Verfahren mit 

eigenen Worten 
 Präsentieren • präsentieren Ergebnisse und Ideen in kurzen Beiträgen 
 Vernetzen • setzen Begriffe an Beispielen in Beziehung 
���� Problemlösen 
 Erkunden • geben inner- und außermathematische Problemstellungen wieder und 

entnehmen Größen 
  • finden mathematische Fragestellungen in einfachen Problemsituationen 

 Lösen • finden Näherungswerte durch Schätzen und Überschlagen 

���� Modellieren 
 Mathematisieren • übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle 
���� Arithmetik / Algebra 
 Darstellen • deuten Dezimalzahl und Prozent als andere Darstellungsform für Brüche und 

stellen sie am Zahlenstrahl dar 

  • führen Umwandlungen zwischen Bruch, Dezimalzahl und Prozentzahl durch 
 Ordnen • ordnen, vergleichen und runden Dezimalbrüche 
 Systematisieren • bestimmen Anzahlen auf systematische Weise 
 Interpretieren • lesen Informationen aus Diagrammen und Tabellen in Sachzusammenhängen 

ab 

 Operieren • führen bei endlichen Dezimalzahlen Grundrechenarten aus 
 Anwenden • nutzen Strategien für Rechenvorteile 
    

• Einführung Dezimalbruchschreibweise 
durch Lehrervortrag, Einüben und 
Anwenden in Einzel- und Partnerarbeit 

• Einführung Prozentbegriff durch 
Lehrervortrag 

• Brüche durch Division als Dezimalbruch 
schreiben und periodischer 
Dezimalbruch durch Lehrervortrag 
einführen 

• Lernspiele / Mathe-Domino zum 
Vergleichen von Brüchen und 
Dezimalbrüchen  

• Brüche am Zahlenstrahl durch 
Expertenvortrag 

• Runden von Dezimalbrüchen in 
arbeitsgleicher Gruppenarbeit einführen 

• Wochenplan zur Addition und 
Subtraktion von Dezimalbrüchen 

• Stationenlernen oder Lerntheke zur 
Unterrichtsreihe „Brüche“ 

 

Noch fit? ............................................................................................... .…76 
Brüche, Dezimalbrüche und Prozentschreibweise .................................. .…77 
Brüche in Dezimalbrüche umwandeln ................................................... .....81 
Dezimalbrüche vergleichen und runden ................................................. ….85 
Dezimalbrüche addieren und subtrahieren ............................................. ….89 
Thema Leben in Deutschland ................................................................ ….94 
Klar so weit?....................................................... ................................... ….96 
Vermischte Übungen.......................................... .................................... ….98 
Zusammenfassung............................................... .................................... ...101 
Teste dich!.......................................................... .................................... ...102 
 

 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene�/ inhaltsbezogene�Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

21 – 26 

(6 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Klassenarbeit 

 

Dezimalbrüche und Brüche – Multiplizieren und Dividieren        121–146 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Vernetzen • setzen Begriffe an Beispielen in Beziehung 
���� Problemlösen 
 Erkunden • geben inner- und außermathematische Problemstellungen wieder und 

entnehmen Größen 
  • finden mathematische Fragestellungen in einfachen Problemsituationen 

���� Modellieren 
 Mathematisieren • übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle 

 Validieren • überprüfen die am mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der 

Realsituation 

���� Arithmetik / Algebra 
 Operieren • führen bei endlichen Dezimalzahlen und einfachen Brüchen Grundrechenarten 

aus 
 Anwenden • nutzen Strategien für Rechenvorteile 
 

• Gruppenpuzzle zum Thema „natürliche 
Zahl mal Bruch“, „Bruch mal natürliche 
Zahl“ und „Multiplikation von Brüchen“ 

• Lehrervortrag zur Multiplikation von 
Dezimalbrüchen 

• Einüben und Anwenden in Einzel- und 
Partnerarbeit (Think-Pair-Share) 

• Lehrervortrag zur Division von Brüchen, 
natürlichen Zahlen und Dezimalbrüchen 

• Einüben und Anwenden in Einzel- und 
Partnerarbeit im Stationenbetrieb oder 
Lerntheke 

• Kurzreferate zur Verbindung der 
Grundrechenarten 

 

Noch fit? ............................................................................................... 122 
Dezimalbrüche multiplizieren ................................................................ 123 
Dezimalbrüche dividieren ...................................................................... 127 
Brüche multiplizieren ............................................................................ 131 
Brüche dividieren .................................................................................. 135 
Thema Mit dem Jumbo nach Miami...................................................... 139 
Klar so weit? ........................................................................................ 140 
Vermischte Übungen ............................................................................. 142 
Zusammenfassung ................................................................................. 145 
Teste dich! ............................................................................................. 146 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene�/ inhaltsbezogene�Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

27 – 32 

(6 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Klassenarbeit 

Körper 147–174 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Verbalisieren • erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln, Verfahren mit 

eigenen Worten 
 Vernetzen • setzen Begriffe an Beispielen in Verbindung 
���� Problemlösen 
 Erkunden • geben inner- und außermathematische Problemstellungen wieder und 

entnehmen Größen 

  • finden mathematische Fragestellungen in einfachen Problemsituationen 

���� Werkzeuge 
 Konstruieren  •  nutzen Lineal, Geodreieck, Zirkel und Modelle sowie selbst erstellte Netze 
���� Funktionen  

 Interpretieren • entnehmen Informationen aus Tabellen und Sachzusammenhängen 
 Anwenden • nutzen gängige Maßstabsverhältnisse 
���� Geometrie  

 Erfassen • verwenden Grundbegriffe zur Beschreibung von Figuren 
  • benennen und charakterisieren Grundfiguren und Körper und erkennen sie in 

der Umwelt 
 

• Erkennen von unterschiedlichen 
mitgebrachten Körpern im 
Stationenbetrieb 

• Eigenschaften von Körper und Quader in 
Gruppenpuzzle bestimmen und mittels 
Kurzvorträgen präsentieren 

• Herstellen von Würfelnetzen (Think-

Pair-Share) 

 

 

Lernaufgabe(n): 
  6 Blöcke (Volumen) 
6 Eis (Volumen) 
6 Diagonalen (Raum) 

 

Noch fit? ............................................................................................... .148 
Körperformen erkennen und beschreiben ............................................... .149 
Methode Schrägbilder zeichnen ............................................................ .152 
Netz von Quader und Würfel ................................................................. .155 
Oberfläche von Quader und Würfel ....................................................... .159 
Vergleichen und Messen von Körpern ................................................... .163 
Klar so weit? ........................................................................................ .168 
Vermischte Übungen ............................................................................. .170 
Zusammenfassung ................................................................................. .173 
Teste dich! ............................................................................................ .174 

 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene�/ inhaltsbezogene�Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

33 – 35 

(3 Wochen) 
Symmetrie 103 – 120 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Vernetzen • setzen Begriffe an Beispielen in Beziehung 
���� Problemlösen 
 Erkunden • geben inner- und außermathematische Problemstellungen wieder und 

entnehmen Größen 

  • finden mathematische Fragestellungen in einfachen Problemsituationen 
���� Werkzeuge 
 Konstruieren • nutzen Lineal, Geodreieck und Zirkel 
 Darstellen • nutzen Präsentationsmedien 
���� Geometrie 
 Erfassen • verwenden Grundbegriffe (achsensymmetrisch, punktsymmetrisch) 

 Konstruieren • zeichnen grundlegende Ebene Figuren (auch im Koordinatensystem) 

• Begriffsbestimmung „Symmetrische 
Figuren“ im Unterrichtsgespräch 

• Einüben und Anwenden mittels Think-

Pair-Share 
• Wochenplanaufgaben 
 

Noch fit?  ........................................................................................ ……104 
Punktsymmetrische Figuren….. ....................................................... ……105 
Drehsymmetrische Figuren .............................................................. ……109 
Thema Mandalas. ............................................................................ ……113 
Klar so weit?  ................................................................................. ……114 
Vermischte Übungen ....................................................................... ……116 
Zusammenfassung ........................................................................... ……119 
Test dich! ........................................................................................ ……120 
 

 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene�/ inhaltsbezogene�Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

Evtl. 

(3 Wochen) 
Daten 175 – 200  

 
 

Noch fit?  ........................................................................................ 176 
Negative Zahlen ............................................................................... 177 
Häufigkeiten .................................................................................... 181 
Mittelwerte bilden ............................................................................ 185 
Daten und Diagramme darstellen und auswerten  ............................ 189 
Thema Streifen- und Kreisdiagramme zeichnen .............................. 192 
Klar so weit? .................................................................................. 194 
Vermischte Übungen ....................................................................... 196 
Zusammenfassung ........................................................................... 199 
Test dich! ........................................................................................ 200 
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Stoffverteilungsplan Mathematik real  

Differenzierende Ausgabe Nordrhein-Westfalen Klassen 7 
 

Die Planung basiert auf 35 Schulwochen. Dies ist um ca. drei Unterrichtswochen geringer als die planmäßig im Schuljahr zur Verfügung stehende Zeit. 

Bei der Stoffverteilung können die folgenden Kompetenzen jedem Kapitel zugeordnet werden (durchgängiges Prinzip). 

 Lesen ...................................... Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen ziehen, strukturieren und bewerten  besonders durch  

 Lösen ...................................... verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur Problem lösung nutzen  „Thema“-Seiten und 

 Reflektieren ............................ Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit überprüfen .................................................................................................  „Methode“-Seiten 

 Mathematisieren ..................... einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Zuordnungen, …) übersetzen 

 Recherchieren ......................... nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung ................................................................................  zum Beispiel das Methodenverzeichnis 

 

Information: 

Die kursiv gedruckten Kapitel in folgendem Inhaltsverzeichnis des Buches sind nicht Bestandteil unseres schulinternen Lernplans. 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Mögl. Methoden, Lehr- und Lernform 

1 – 6 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Klassenarbeit 

Rationale Zahlen 5 – 36 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Verbalisieren • erläutern die Arbeitsschritte bei einfachen mathematikhaltigen Verfahren 

(Konstruktionen, Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten 

Fachbegriffen 

 Kommunizieren • vergleichen und bewerten Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen 

 

���� Problemlösen 

 Lösen • überprüfen bei einem Problem die Möglichkeit mehrerer Lösungen oder Lösungswege 

 

���� Arithmetik / Algebra  

 Ordnen • ordnen und vergleichen rationale Zahlen 

 Operieren • führen Grundrechenarten für rationale Zahlen aus (Kopfrechnen und schriftliche 

Rechenverfahren)  

 Anwenden • verwenden ihre Kenntnisse über rationale Zahlen und einfache lineare Gleichungen 

zur Lösung inner- und außermathematischer Probleme 
 Systematisieren • nennen außermathematische Gründe und Beispiele für die Zahlbereichserweiterungen 

von den natürlichen zu den rationalen Zahlen    

• Arbeit mit verschiedenen Skalen 
(Lerntheke) 

• Einführung Begriff „rationale Zahlen“ 
und Addition und Subtraktion 
rationaler Zahlen durch Lehrervortrag 

• Einüben und Anwenden in Einzel- und 
Partnerarbeit (Think-Pair-Share) 

• Gruppenpuzzle zur Multiplikation und 
Division rationaler Zahlen 

• Lehrervortrag zu Rechengesetzen    
• Anwenden und Vernetzen in Einzel- 

und Partnerarbeit (Think-Pair-Share) 
 
 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 
7 Einheit auf der Zahlengerade 

Noch fit? ............................................................................................... 6 

Ganze Zahlen und rationale Zahlen ........................................................ 7 
Methode Rationale Zahlen im Koordinatensystem ................................................... 10 

Rationale Zahlen addieren und subtrahieren .......................................... 13 

Rationale Zahlen multiplizieren und dividieren ..................................... 17 

Vorrangregeln beachten und vorteilhaft rechnen .................................... 21 
Thema Zahlbereiche ............................................................................................... 25 

Klar so weit? ........................................................................................ 26 

Vermischte Übungen ............................................................................. 28 

Zusammenfassung ................................................................................. 33 
Methode Lerne selbstständig für eine Klassenarbeit ............................................... 34 

Teste dich! ............................................................................................ 36 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

7 – 12 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Klassenarbeit 

Zuordnungen 37 – 60 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Lesen • ziehen Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen (Text, Bild, 

Tabelle, Graf), strukturieren und bewerten sie 

 Präsentieren • präsentieren und bewerten Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen 

���� Problemlösen 

 Lösen • planen und beschreiben ihre Vorgehensweise zur Lösung eines Problems 

  • nutzen verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur 

Problemlösung 

���� Modellieren 

 Mathematisieren • übersetzen einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Zuordnungen, lineare 

Funktionen, Gleichungen, Zufallsversuche) 

 Validieren • überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der 

Realsituation und verändern ggf. das Modell 

 Realisieren • ordnen einem mathematischen Modell (Tabelle, Graf, Gleichung) eine passende 

Realsituation zu 

���� Werkzeuge 

 Recherchieren • nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung 

 

���� Funktionen 

 Darstellen • stellen Zuordnungen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Termen 

dar und wechseln zwischen diesen Darstellungen 

 Interpretieren • interpretieren Grafen von Zuordnungen und Terme linearer funktionaler 

Zusammenhänge 

 Anwenden • identifizieren proportionale, antiproportionale und lineare Zuordnungen in Tabellen, 

Termen und Realsituationen 

  • wenden die Eigenschaften von proportionalen, antiproportionalen und linearen 

Zuordnungen sowie einfache Dreisatzverfahren zur Lösung außer- und 

innermathematischer Problemstellungen an    

• Erarbeitung der Begriffe „steigende“, 

„proportionale“ und „umgekehrt 

proportionale Zuordnung“ in 

arbeitsgleicher Gruppenarbeit 

• Präsentation der unterschiedlichen 

Zuordnungsarten 

• Einüben der Verfahren in 

Wochenplanarbeit  

• Erarbeitung des Themas „Dreisatz“ im 

Unterrichtsgespräch 

• Einüben und Anwenden in Einzel- und 

Gruppenarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 
7 Marmelade 

Noch fit? ............................................................................................... 38 

Zuordnungen erkennen und beschreiben ................................................ 39 

Proportionale Zuordnungen und Dreisatz ............................................... 43 

Antipropoıtionale Zuordnungen und Dreisatz ........................................ 47 

Thema Zuordnungen untersuchen ......................................................... 51 

Klar so weit? ........................................................................................ 52 

Vermischte Übungen ............................................................................. 54 

Zusammenfassung ................................................................................. 59 

Teste dich! ............................................................................................ 60 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

13 – 16 

(4 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

↓ 

Dreiecke 61 – 84 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Verbalisieren • erläutern die Arbeitsschritte bei einfachen mathematikhaltigen Verfahren 

(Konstruktionen, Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten 

Fachbegriffen 

 Vernetzen • geben Ober- und Unterbegriffe an und führen Beispiele und Gegenbeispiele als Beleg 

an  

(z.B. Proportionalität, Viereck) 

���� Werkzeuge 

 Erkunden  •  nutzen Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden inner- und außer- 

mathematischer Zusammenhänge 

���� Geometrie  

 Erfassen • benennen und charakterisieren rechtwinklige, gleichschenklige und gleichseitige 

Dreiecke, Parallelogramme, Rauten, Trapeze und einfache Prismen und identifizieren 

sie in ihrer Umwelt 

 Konstruieren • zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und Seitenmaßen 

  • skizzieren Schrägbilder, entwerfen Netze von Würfeln und Quadern und stellen die 

Körper her 

 Anwenden • erfassen und begründen Eigenschaften von Figuren mit Hilfe von Symmetrie, 

einfachen Winkelsätzen oder der Kongruenz    

• Erarbeitung Vorgehensweise zur 
Konstruktion von Dreiecken (SSS, 
SWS, WSW, SSW) im Gruppenpuzzle 

• Präsentation der Lösungsverfahren 
• Arbeit in gemischten Gruppen mit 

Expertenhilfe (Einüben der Verfahren) 
• Wochenplanarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 
8 Campingplatz 
8 Dreieckssystematisierung 
 (8 Dreiecke im Kreis) 

Noch fit? ............................................................................................... 62 

Dreiecksarten erkennen und beschreiben ............................................... 63 

Dreiecke zeichnen (ohne Zirkel) ............................................................ 67 

Dreiecke konstruieren (mit Zirkel) ......................................................... 71 

Methode Dreiecke mit dem Computer konstruieren .............................. 74 
Thema Dreiecksmuster ........................................................................................... 77 

Klar so weit? ........................................................................................ 78 

Vermischte Übungen ............................................................................. 80 

Zusammenfassung ................................................................................. 83 

Teste dich! ............................................................................................ 84 
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17– 19 

(2 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Klassenarbeit 

Winkel und Figuren 157–180 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Verbalisieren • erläutern die Arbeitsschritte bei einfachen mathematikhaltigen Verfahren mit eigenen 

Worten und geeigneten Fachbegriffen 

 Vernetzen • geben Ober- und Unterbegriffe an und führen Beispiele und  

Gegenbeispiele als Beleg an 

 Begründen • mathematisches Wissen für Begründungen nutzen 

 

���� Problemlösen 

 Lösen • Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ anwenden 

 

���� Werkzeuge 

 Erkunden •  nutzen Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden inner- und 

außermathematischer Zusammenhänge 

���� Geometrie 

 Erfassen • Dreiecke, Parallelogramme, Rauten, Trapeze, …benennen und charakterisieren  

 Anwenden • Eigenschaften von Figuren mithilfe von Symmetrie, einfachen Winkelsätzen erfassen 

und begründen 
    

• Präsentation der Eigenschaften  
• Gruppenpuzzle zu den Winkelarten 
• Arbeitsteilige Gruppenarbeit zur 

Bestimmung der Winkelsummen in 
Vielecken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 
8 Dreiecke in einer Figur 

Noch fit? ............................................................................................... 158 

Winkel an Geradenkreuzungen .............................................................. 159 

Vierecke beschreiben und zeichnen ....................................................... 163 
Methode Vierecke konstruieren ............................................................................... 166 

Winkelsumme in Dreiecken und Vierecken ........................................... 169 
Methode Beweisen in der Geometrie ....................................................................... 173 

Klar so weit?....................................................... ................................... 174 
Vermischte Übungen.......................................... .................................... 176 

Zusammenfassung............................................... .................................... 179 

Teste dich!.......................................................... .................................... 180 

 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

20 – 25 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Klassenarbeit 

Prozentrechnung 85-110 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Kommunizieren • Lösungswege, Darstellungen und Argumentationen vergleichen  

und bewerten 

 Begründen • mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in  

mehrschrittigen Argumentationen 

 Präsentieren • Lösungswege in kurzen vorbereiteten Beiträgen präsentieren 

 

���� Problemlösen 

 Erkunden • Beziehungen untersuchen … und Vermuntungen aufstellen 

 Lösen • nutze Algorithmen zum Lösen mathematischer Standardaufgaben 

und bewerte ihre Praktikabilität 

���� Funktionen 

  

 Anwenden • einfache Dreisatzverfahren zur Lösung außer- und  

innermathematischer Problemstellungen anwenden 

  • Prozentwert, Prozentsatz und Grundwert in Realsituationen berechnen    

• Einführung Prozentbegriffe durch 

Lehrervortrag, Anwendung in Einzel- 

und Partnerarbeit (Think-Pair-Share) 

• Erarbeitung Dreisatz bei 

Prozentrechnung in arbeitsgleicher 

Gruppenarbeit 

• Wochenplanarbeit (Einüben der 

Verfahren) 

 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 

7 Milchdiagramm 

7 Haustiere 

Noch fit? ............................................................................................... 86 

Anteile in Prozente ................................................................................ 87 

Prozentsatz............................................................................................. 91 

Prozentwert ............................................................................................ 95 

Grundwert .............................................................................................. 99 
Thema  Zinsrechnung ............................................................................................. 103 

Klar so weit? ........................................................................................ 104 
Vermischte Übungen ............................................................................. 106 

Zusammenfassung ................................................................................. 109 

Teste dich! ......................................................... .................................... 110 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

26 – 31 

(5 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Klassenarbeit 

Zufall und Wahrscheinlichkeit 111–132 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Begründen • mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in  

mehrstufigen Argumentationen 

���� Modellieren 

 Mathematisieren • übersetzen einfache Realsituationen in mathematische Modelle 

(Zufallsversuche) 

 Validieren • die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der Realsituation 

überprüfen und gegebenenfalls das Modell verändern 

 Realisieren • ordnen einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zu 

 

���� Werkzeuge 

 Recherchieren • nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung 

 

���� Stochastik 

 Erheben • planen Datenerhebungen, führen sie durch und nutzen zur Erfassung auch eine 

Tabellenkalkulation 

 Darstellen • nutzen Median, Spannweite und Quartile zur Darstellung von 

Häufigkeitsdarstellungen als Boxplots 

 Auswerten • verwenden einstufige Zufallsversuche zur Darstellung zufälliger 

Erscheinungen in alltäglichen Situationen 

  • benutzen relative Häufigkeiten von langen Versuchsreihen zur Schätzung von 

Wahrscheinlichkeiten 

  • bestimmen Wahrscheinlichkeiten bei einstufigen Zufallsexperimenten mit 

Hilfe der Laplace-Regel 

 Beurteilen • nutzen Wahrscheinlichkeiten zur Beurteilung von Chancen und Risiken und 

zur Schätzung von Häufigkeiten 

  • interpretieren Spannweite und Quartile in statistischen Darstellungen    

• Differenzierte Reihe zur 

Wahrscheinlichkeitsrechnung 
 

• Erarbeitung der Laplace-
Wahrscheinlichkeit anhand einstufiger 
Zufallsexperimente (Münzwurf, 
Karten, Würfel, Roulette) i 
Gruppenpuzzle oder „Think-Pair-

Share“ bzw. „Think-Pair-Square“ 
• Präsentation der Lösungsverfahren 

• Beurteilen von Chancen und Risiken 
mithilfe von relativen Häufigkeiten an 
Alltagssituationen 
(Unterrichtsgespräche) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 
--- 

Noch fit? ......................................................................................... .112 

Zufall und Wahrscheinlichkeit ......................................................... .113 

Relative Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit .................................... .117 

Wahrscheinlichkeiten nutzen ........................................................... .121 
Methode Boxplots ............................................................................................ .125 

Klar so weit? .................................................................................. .126 
Vermischte Übungen. ...................................................................... .128 

Zusammenfassung ........................................................................... .131 

Teste dich! ...................................................................................... .132 

 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

31 – 36 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Klassenarbeit 

Terme 133 – 156 ���� Problemlösen 

 Erkunden • untersuchen Muster und Beziehungen bei Zahlen und Figuren und stellen 

Vermutungen auf 

���� Modellieren 

 Mathematisieren • einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 

 Validieren • die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der Realsituation 

überprüfen 

 Realisieren • einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen 

 

���� Problemlösen 

 Erkunden • untersuchen Muster und Beziehungen bei Zahlen und Figuren und stellen 

Vermutungen auf 

���� Werkzeuge 

 Erkunden • nutzen Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden inner- und 

außermathematischer Zusammenhänge 

 Darstellen • tragen Daten in elektronischer Form zusammen und stellen sie mit Hilfe einer 

Tabellenkalkulation dar 

���� Arithmetik / Algebra   

 Operieren • Terme zusammenfassen, sie ausmultiplizieren und mit einem einfachen Faktor 

faktorisieren, sie nutzen biomische Formel als Rechenstrategie    

• Einführung Begriffe „Variable“ und 
„Term“ durch Lehrervortrag 

• Einüben und Anwenden zum 
Berechnen von Termen mittels Think-
Pair-Share 

• Kurzreferate zu den Themen 

„Zusammenfassen und Vereinfachen 

von Termen“ 

• Anwenden und Vernetzen in Einzel- 
und Partnerarbeit (Think-Pair-Share) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 
7 Halbes a 

Noch fit?  ........................................................................................ 134 

Variablen und Terme ....................................................................... 135 

Terme vereinfachen ......................................................................... 139 

Terme aufstellen .............................................................................. 143 

Thema Tabellenkalkulation – Terme berechnen .............................. 148 

Klar soweit?  .................................................................................. 150 
Vermischte Übungen ....................................................................... 152 

Zusammenfassung ........................................................................... 155 

Test dich! ........................................................................................ 156 
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Stoffverteilungsplan Mathematik real  

Differenzierende Ausgabe Nordrhein-Westfalen Klassen 8 
 

Die Planung basiert auf 35 Schulwochen. Dies ist um ca. drei Unterrichtswochen geringer als die planmäßig im Schuljahr zur Verfügung stehende Zeit.  

Bei der Stoffverteilung können die folgenden Kompetenzen jedem Kapitel zugeordnet werden (durchgängiges Prinzip). 

 Lesen ...................................... Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen ziehen, strukturieren und bewerten  besonders durch  

 Lösen ...................................... verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur Problem lösung nutzen  „Thema“-Seiten und 

 Reflektieren ............................ Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit überprüfen .................................................................................................  „Methode“-Seiten 

 Mathematisieren ..................... einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Zuordnungen, …) übersetzen 

 Recherchieren ......................... nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung ................................................................................  zum Beispiel das Methodenverzeichnis 

 

 

Information: 

Die kursiv gedruckten Kapitel in folgendem Inhaltsverzeichnis der Bücher sind nicht Bestandteil unseres schulinternen Lernplans. 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Mögl. Methoden, Lehr- und Lernform 

1 –  6 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Klassenarbeit 

Rechnen mit Klammern 115 – 136 ���� Problemlösen 

 Erkunden • untersuchen Muster und Beziehungen bei Zahlen und Figuren und stellen 
Vermutungen auf 

���� Arithmetik / Algebra  

 Operieren • Grundrechenarten für rationale Zahlen ausführen 
  • fassen Terme zusammen, multiplizieren sie aus und faktorisieren sie mit einem 

einfachen Faktor; sie benutzen binomische Formeln als Rechenstrategie 

• Erarbeiten der Rechengesetze 
(Ausklammern, Ausmultiplizieren, 
Summen multiplizieren, …) mittels 
Think-Pair-Share 

• Erarbeiten der binomischen Formeln 
im Gruppenpuzzle mittels 
geometrischer Veranschaulichung und 
Präsentieren der Binomischen 
Formeln am Galeriegang 

 
Lernaufgabe(n): 

 

Noch fit? ........................................................................................... 116 

Klammern auflösen ............................................................................ 117-120 
Summen multiplizieren ...................................................................... 121-124 
Binomische Formeln .......................................................................... 125-128 
Thema Das Pascal‘sche Dreieck ........................................................................ 129 

Klar so weit? .................................................................................... 130-131 

Vermischte Übungen ......................................................................... 132-134 
Zusammenfassung ............................................................................. 135 
Teste Dich!........................................................................................ 136 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

7 –  11 

(5 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Klassenarbeit 

Lineare Gleichungen 33 – 56 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Kommunizieren • Lösungswege vergleichen und bewerten 
    

���� Problemlösen 

 Lösen • planen und beschreiben ihrer Vorgehensweise zur Lösung eines Problems  
  • nutzen verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur 

Problemlösung 
���� Modellieren 

 Mathematisieren • einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
 Validieren • die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der  

Realsituation überprüfen 
 Realisieren • einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen 
 
���� Arithmetik / Algebra 

 Operieren • lösen lineare Gleichungen sowohl durch Probieren als auch algebraisch und nutzen 
die Probe als  Rechenkontrolle 

 Anwenden • Kenntnisse über rationale Zahlen zur Lösung inner- und außermathematischer 
Probleme verwenden 

• Erarbeitung der 
Äquivalenzumformung in 
Lerngruppen 

• Wochenplanarbeit 
• Erarbeitung der 6-Schritt-Verfahrens 

um „aus Texten Gleichungen 
aufzustellen“ mittels Think-Pair-
Share und Präsentation der 6-Schritt-
Verfahrens auf Plakaten 

 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 

8 Drei natürliche Zahlen 
8 Gleichungen 
8 Gleichungen 2 

Noch fit! ............................................................................................ 34 
Gleichungen aufstellen....................................................................... 35 
Gleichungen lösen ............................................................................. 39 
Sachaufgaben systematisch lösen ....................................................... 43 
Methode Formeln umstellen ............................................................................... 47 

Klar so weit? .................................................................................... 48 

Vermischte Übungen ......................................................................... 50 
Zusammenfassung ............................................................................. 55 
Teste dich! ........................................................................................ 56 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

12 –  17 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Klassenarbeit 

Dreiecke und Vierecke berechnen 5-32 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Kommunizieren • Lösungswege vergleichen und bewerten 
 Begründen • mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrstufigen 

Argumentationen 
���� Problemlösen 

 Lösen  • Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ anwenden 
 
���� Geometrie 

 Messen • schätzen und bestimmen Umfang und Flächeninhalt von Dreiecken, 
Parallelogrammen und daraus zusammengesetzten Figuren  

 Anwenden • Eigenschaften von Figuren mithilfe von Symmetrie, einfachen Winkelsätzen oder der 
Kongruenz  

• Erfassen und bestimmen der 
Flächeninhalte der geometrischen 
Figuren (Parallelogramme, Trapeze, 
Drachen, Dreiecke) im 
Gruppenpuzzle 

• Zeichnerische Lösung mit Hilfe von 
Geometriesoftware 

• Präsentation der Lösungsverfahren 
und der Flächeninhaltsformeln 
(Plakate) 

• Figuren mit zusammengesetzten 
Flächen – Lösungswege präsentieren 
(u.a. Kugellager) 

• Fishbowl zur (Selbst-) Reflektion der 
Unterrichtsreihe  

• Lerntheke 
Lernaufgabe(n): 

8 Flächen von Vielecken 
8 Achteckteilung 
8 Fassadenanstrich 

Noch fit? ........................................................................................... 6 
Umfang und Flächen von Dreiecken .................................................. 7 
Umfang und Flächen von Parallelogrammen ..................................... 11 
Umfang und Flächen von Drachen und Trapez .................................. 15 
Flächeninhalt von Vielecken .............................................................. 19 
Thema Dreiecke und Vierecke in der Architektur................................................ 23 

Klar so weit? .................................................................................... 24 
Vermischte Übungen ......................................................................... 26 
Zusammenfassung ............................................................................. 29 
Methode Lerne Selbständig für die Klassenarbeit ............................................... 30 

Teste dich.......................................................................................... 32 
 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

18 –  23 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Klassenarbeit 

Prozent- und Zinsrechnung 57-82 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Verbalisieren  • erläutern die Arbeitsschritte bei einfachen mathematikhaltigen Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen 

 Präsentieren • Lösungswege in kurzen vorbereiteten Beiträgen präsentieren 
���� Problemlösen 

 Lösen • Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ anwenden 
 Reflektieren  •  Ergebnisse durch Plausibilitätsüberlegungen oder Skizzen überprüfen und bewerten 
  •  überprüfen Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit 
���� Werkzeuge 

 Erkunden • nutzen Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden inner- und 
außermathematischer Zusammenhänge 

 Darstellen • tragen Daten in elektronischer Form zusammen und stellen sie mit Hilfe einer 
Tabellenkalkulation dar 

 Berechnen • nutzen den Taschenrechner 
 
���� Funktionen 

 Anwenden • Prozentwert, Prozentsatz und Grundwert in Realsituationen berechnen (auch 

Zinsrechnung)     

• Einführung des Taschenrechners 
• Gruppenpuzzle zur Berechnung von 

Prozentsatz und Grundwert; abgeleitet 
von der Grundformel (Prozentwert) 
der Prozentrechnung 

• Verdeutlichung der Spiralcurriculums 
unter Bezugnahme auf die 
Dreisatzrechnung (Jahrgang 7) -  
Unterrichtsgespräche 

• Erarbeitung der Zinsrechnung in 
Lerngruppen 

• Gruppenpuzzle zur Berechnung der 
Zinsen (bei Tageszins), Kapital (bei 
Tageszins), des Zinssatzes (bei 
Tageszins) 

• Zinsrechnung mit Tabellenkalkulation 
(Excel)  

• Wochenplanarbeit 
Lernaufgabe(n): 

8 Eisberg 
8 Computernutzung 
8 Führerschein 

Noch fit? ........................................................................................... 58 
Prozentrechnung ................................................................................ 59 
Methode Daten erheben und auswerten .............................................................. 62 

Begriffe der Zinsrechnung ................................................................. 65 
Tageszins ........................................................................................... 69 
Methode Zinsen mit einer Tabellenkalkulation berechnen .................................. 72 

Thema Ratenkauf ............................................................................................... 75 

Klar so weit? .................................................................................... 76 
Vermischte Übungen ......................................................................... 78 
Zusammenfassung ............................................................................. 81 
Teste dich!  ....................................................................................... 82 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

24 – 29 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prismen 92 –114 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Kommunizieren • vergleichen und bewerten Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen 
 Vernetzen • geben Ober- und Unterbegriffe an und führen Beispieleund Gegenbeispiele als Beleg 

an (z.B. Proportionalität, Viereck,…) 
���� Geometrie 

 Erfassen • benennen und charakterisieren rechtwinklige, gleichschenklige und gleichseitige 

Dreieck, Parallelogramme, Rauten, Trapeze und einfache Prismen und identifizieren 
sie in der Umwelt 

 Konstruieren • entwerfen Netze von Würfeln und Quadern und stellen die Körper her 
 Messen • bestimmen Oberflächen und Volumina von Würfeln, Quadern und einfachen Prismen 

• Erarbeiten der Definition „Was ist ein 

Prisma?“ im Plenum mithilfe von 

Anschauungsobjekten 

• Erstellen und Präsentation von Netzen 

von bis zu sechsseitigen Prismen 

(Galeriegang) 

• Erfassen und bestimmen der 

Oberflächen und der Volumina mittels 

Think-Pair-Share 

• Wochenplanarbeit 

Lernaufgabe(n): 

8 Offenes Pflaster 

Noch fit? ......................................................................................... 92 
Prismen erkennen und beschreiben .................................................. 93-95, 98  
Methode Schrägbilder zeichnen ....................................................................... 96 - 97 

Mantelfläche und Oberfläche von  Prismen ..................................... 99 - 102 
Volumen von Prismen  .................................................................... 103 - 104 
Thema Gestalte eigene Geschenkvepackungen ................................................. 107 

Klar so weit? .................................................................................. 108-109 

Vermischte Übungen ....................................................................... 110-112 
Zusammenfassung ........................................................................... 113 
Teste Dich!...................................................................................... 114 

 

 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

30 – 35 

(6 Wochen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Klassenarbeit 

Zuordnungen und Funktionen 137 - 160 ���� Argumentieren / Kommunizieren 

 Lesen • ziehen Informationen aus einfachen mathematischen Darstellungen (Text, Bild, 
Tabelle, Graf), strukturieren und bewerten sie 

���� Problemlösen  

 Erkunden • Beziehungen untersuchen und Vermutungen aufstellen 
 Lösen • nutzen Algorithmen zum Lösen mathematischer Standardaufgaben und bewerten ihre 

Praktikabilität 
  • überprüfen bei einem Problem die Möglichkeit mehrerer Lösungen oder Lösungswege 
���� Modellieren   

 Mathematisieren • übersetzen einfache Realsituationen in Mathematische Modelle (Zuordnungen, lineare 
Funktionen, Gleichungen, Zufallsversuche) 

 Validieren • überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der Realität und 
verändern ggf. das Modell 

 Realisieren • ordnen einem mathematischen Modell (Tabelle, Graf, Gleichungen) eine passende 
Realsituation zu 

���� Werkzeuge 

 Erkunden • nutzen Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden inner- und 
außermathematischer Zusammenhänge    

���� Funktionen 

 Darstellen • stellen Zuordnungen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und in 

Termen dar und wechseln zwischen diesen Darstellungen 
 Interpretieren • interpretieren Graphen von Zuordnungen und Terme linearer funktionaler 

Zusammenhänge 
 Anwenden • identifizieren proportionale, antiproportionale und lieniare Zuordnungen in Tabellen, 

Termen und Realsituationen 
  • wenden die Eigenschaften von proportionalen, antiproportionalen und linearen 

Zuordnungen sowie einfache Dreisatzverfahren zur Lösung außer- und 
innermathematischer Problemstellungen an    

• Einführung des Koordinatensystems 
unter Berücksichtigung des 
Spiralcurriculums (Bezug zur Klasse 5) 

• Bestimmung von Koordinaten und der 
Lage eines Punktes mithilfe von 
„Think-Pair-Share“ oder „Think-Pair-
Square“ 

• Wochenplanarbeit 
• Rechnerische und zeichnerische 

Lösung mit 
Tabellenkalkulationsprogrammen 
(Excel, Calc,…) und 
computergestützter Geometriesoftware 
(z.B. Steigung und Steigungsdreieck, 
Geraden zeichnen sowie Ermittlung der 
Geradengleichung) 

• Lerntheke 

 
 
 
 
 
 
Lernaufgabe(n): 

8 Campingplatz 
8 Der Fußballglobus 

Noch fit? ......................................................................................... 138 

Zuordnungen und Funktionen beschreiben ...................................... 139-142 
Lineare Funktionen erkennen ........................................................... 143-145, 

..................................................................................................... 148 
Thema Was kostet ein Handy ........................................................................... 146-147 

Lineare Funktionen untersuchen und zeichnen................................. 149-152 
Methode Arbeiten mit einem Funktionsplotter .................................................. 153 

Klar so weit? .................................................................................. 154-155 

Vermischte Übungen ....................................................................... 156-158 
Zusammenfassung ........................................................................... 159 
Teste Dich!...................................................................................... 160 
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 Reflektieren ............................ Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit überprüfen .................................................................................................  „Methode“-Seiten 
 Mathematisieren ..................... einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Zuordnungen, …) übersetzen 
 Recherchieren ......................... nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung ................................................................................  zum Beispiel das Methodenverzeichnis 

 

Information: 
Die kursiv gedruckten Kapitel in folgendem Inhaltsverzeichnis des Buches sind nicht Bestandteil unseres schulinternen Lernplans. 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

1 – 5 
(5 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lineare Gleichungssyteme 5 - 32 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Verbalisieren • mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten erläutern, 

mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

      Kommunizieren • Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 

        Vernetzen • Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung setzen 

 

���� Problemlösen 
        Erkunden • Probleme in Teilprobleme zerlegen 

        Lösen • Problemlösestrategien „Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten“ anwenden 

        Reflektieren • Lösungswege und Problemlösestrategien vergleichen und bewerten 

 

���� Modellieren 
 Mathematisieren • übersetzen einfache Realsituationen in mathematische Modelle  
 Validieren • die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der Realsituation 

vergleichen und bewerten 
 Realisieren • ordnen einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zu 
���� Werkzeuge 
      Berechnen • geeignete Werkzeige wählen und nutzen 

 Recherchieren • nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung 
���� Arithmetik / Algebra 
 Operieren • Lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen sowohl durch Probieren als 

auch algebraisch und grafisch lösen und die Probe als Rechenkontrolle nutzen 
 Anwenden • Kenntnisse über lineare Gleichungssysteme mit zwei variablen zur Lösung 

inner- und außermathematischer Probleme verwenden 
  

• Erarbeitung einzelner 
Verfahrensweisen zur Lösung 
der LGS in arbeitsteiligen 
Lerngruppen (GA) 

• Präsentation der 
Lösungsverfahren 

• Einüben der Verfahren mittels 
Think-Pair-Share 

• Wochenplanarbeit 

• Rechnerische und 
zeichnerische Lösung mit 
einem 
Tabellenkalkulationsprogramm 
(Excel) u. anschl. 
Präsentationen 

 
 
 
�14-Tage-Aufgaben 

- Terme 

- Gleichungen 

�Lernaufgabe „Geradengleichungen“ 

Noch fit? ......................................................................................... .6 
Lineare Gleichungen mit 2 Variablen .............................................. .7 
Lineare Gleichungen grafisch lösen ................................................. .11 
Lineare Gleichungssysteme rechnerisch lösen ................................. .15 
Gleichsetzungsverfahren und Additionsverfahren ............................ .19 
Thema Schülerzeitung                                                                          23 
Klar so weit? .................................................................................. .24 
Vermischte Übungen ....................................................................... .26 
Beruf Fachkraft für Lagerlogistik.......................... ........................... .28 

Zusammenfassung                                                                                29 

Methode Lerne selbstständig für eine Klassenarbeit                            30 

Teste dich!                                                                                           32 
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6 - 8 
(3 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Klassenarbeit  

(LGS) 

 

 

Zweistufige Zufallsexperimente 103 - 120 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Verbalisieren • erläutern die Arbeitsschritte bei einfachen mathematikhaltigen Verfahren 

(Konstruktionen, Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und 

geeigneten Fachbegriffen 

         Kommunizieren • Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
    

���� Problemlösen 
 Erkunden • Probleme in Teilprobleme zerlegen 
���� Modellieren 
 Mathematisieren • einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
 Realisieren • einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen 
���� Stochastik   
 Darstellen • zweistufige Zufallsexperimente mithilfe von Baumdiagrammen 

veranschaulichen 

        Auswerten • zweistufige Zufallsexperimente zur Darstellung in alltäglichen Situationen 

zufälliger Erscheinungen verwenden 

         Beurteilen • grafische statistische Darstellungen kritisch analysieren und Manipulationen 

erkennen 

• Entscheidungsbäume zu 
unterschiedlichen 
Sachverhalten erläutern u. 
präsentieren (GA) 

• Mehrfache Entscheidungen in 
Entscheidungsbäumen 
darstellen (Think – Pair – 
Share) 

• Wiederholung Glücksspiele:  
Glückskreisel zu vorgegebenen 
Wahrscheinlichkeitsbedingung
en erstellen (PA) u. vorführen 

• Mehrstufige 
Zufallsexperimente – Die erste 
Pfadregel anwenden am 
Beispiel von  Münzwürfen, 
Spielkarten ziehen,  Kugeln 
aus Urne ziehen 
(Stationenarbeit in PA) 

• Ereignisse bei mehrstufigen 
Zufallsexperimenten mit 
Baumdiagrammen darstellen – 
Anwenden der zweiten 
Pfadregel an vorgegebenen 
Beispielen Think-Pair-Share 

• („Das Ziegenproblem“ – 
Problemlösen in GA (mit Hilfe 
von 3 Motivkarten) , 
Präsentation in Gruppen, 
anschl. Plenumsdiskussion auf 
Grundlage von 
Expertenmeinungen aus der 
Presse)  

• Lerntheke zu den Themen 
„Wahrscheinlichkeit“ und 
„Kreise, Kreisteile“ 

 
 
 

 
�14-Tage-Aufgaben 

- Statistik 

�Lernaufgabe „Augensumme“ 

 

Noch fit?  ........................................................................................ 104 
Zweistufige Zufallsexperimente beschreiben ................................... 105 
Pfadregeln ........................................................................................ 109 
Methode Mehrstufige Zufallsexperimente ....................................... 113 
Klar soweit?  .................................................................................. 114 
Vermischte Übungen ....................................................................... 116 

Beruf Pharmakant/in                                                                           118                                  

Zusammenfassung ........................................................................... 119 
Test dich! ........................................................................................ 120 
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9 
(2 – 3 Stunden) 

Funktion und Umkehrfunktion – Rechnen mit Wurzeln 33 – 56 ���� Problemlösen 
 Lösen • planen und beschreiben ihre Vorgehensweise zur Lösung eines Problems 
  • nutzen verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur 

Problemlösung 
���� Werkzeuge 
 Erkunden • mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 

Probleme nutzen 

���� Funktionen 
 Anwenden • Funktionen zur Lösung außer- und innermathemtischer Problemstellungen 

anwenden 
 Operieren •  Quadratwurzeln einfacher Zahlen berechnen und überschlagen 

      Systematisieren •  rationale und irrationale zahlen unterscheiden 

• Bearbeitung von 
Anwendungsaufgaben zu 
Quadratzahlen u. 
Quadratwurzeln in Gruppen 

• Präsentation der Ergebnisse  
• Quadratwurzeln ermitteln 

durch schrittweises Annähern 
mit Hilfe von Excel  

 

Noch fit? ............................................................................................... 34 
Lineare Funktionen und ihr Umkehrung ................................................ 35 
Thema Quadratzahlen und Quadratwurzeln ..................................... 38 
Quadratische Funktionen und ihre Umkehrung                                        41 
Mit Wurzeln rechnen .............................................................................. 45 

Methode Wurzelziehen mit einer Tabellenkalkulation                             49 
Klar so weit? ........................................................................................ 50 
Vermischte Übungen ............................................................................. 52 

Beruf Elektroniker/in                                                                                54 
Zusammenfassung ................................................................................. 55 
Teste dich! ............................................................................................ 56 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

10 - 13 
(4 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Klassenarbeit 

(Pythagoras) 

Der Satz des Pythagoras 81 - 102 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Kommunizieren • Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
 Begründen • mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in  

mehrschrittigen Argumentationen 
 Präsentieren • Lösungswege in kurzen vorbereiteten Beiträgen präsentieren 
���� Problemlösen 
 Erkunden • Beziehungen untersuchen … und Vermutungen aufstellen 
 Lösen • nutze Algorithmen zum Lösen mathematischer Standardaufgaben 

und bewerte ihre Praktikabilität 

���� Modellieren 
      Mathematisieren •  Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 

 

���� Werkzeuge  
        Erkunden •  Mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 

Probleme nutzen 

        Berechnen •  Geeignete Werkzeuge wählen und nutzen 

        Darstellen •  geeignete Medien für die Dokumentation und Präsentation auswählen 

        Recherchieren •  nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung 

���� Funktionen 
 Anwenden • Funktionen zur Lösung außer- und innermathemtischer Problemstellungen 

anwenden 
���� Geometrie  
         Anwenden • geometrische Größen berechnen, Satz des Pythagoras,…anwenden 

 

• Erarbeitung des Satzes von 
Pythagoras über Geogebra: 
Pythagorasfigur konstruieren, 
Auffälligkeiten entdecken, 
Gesetzmäßigkeit an 
verschiedenen 
Dreiecksfamilien untersuchen 

• Konstruktionsbeweis mit Hilfe 
eines „Pythagoras-Puzzles“ 
nachvollziehen (PA) 

• Erarbeitung der 
Berechnungsmöglichkeiten der 
Kathetenlängen und 
Hypotenusenlänge in 
verschiedenen rechtwinkligen 
Dreiecken in Kleingruppen: 
Plakaterstellung  mit anschl.  
Galeriegang, Diskussion 

• Bearbeitung von 
Anwendungsaufgaben im 
Wochenplan 
Und anschl. 
Einzelpräsentationen 

 

Noch fit? ............................................................................................... ..82 
Der Satz des Thales ............................................................................... ..83 
Pythagorische Zahlentripel .................................................................... ..87 
Der Satz des Pythagoras......................................................................... ..91 
Methode Dynamische Konstruktionen erstellen ..................................... . 95 
Klar so weit? ........................................................................................ . 96 
Vermischte Übungen ............................................................................. . 98 

Beruf Zimmerer/Zimmerin                                                                        100 
Zusammenfassung ................................................................................. .101 
Teste dich! ......................................................... ....................................  102 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

14– 17 
(4 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Klassenarbeit 

(Ähnlichkeit, 

Strahlensatz, 

Wahrscheinlich

keiten) 

Ähnlichkeit 57 - 80 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Begründen • mathematisches Wissen und Symbole  für Begründungen nutzen 
���� Modellieren 
 Mathematisieren • Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
���� Werkzeuge 
 Recherchieren •  nutzen Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden inner- und 

außermathematischer Zusammenhänge 
���� Geometrie 
 Konstruieren • einfache Figuren maßstabsgetreu vergrößern und verkleinern  
 Anwenden • geometrische Größen berechnen, Satz des Pythagoras, Ähnlichkeitsbeziehungen 

anwenden 
    

• Erarbeitung der 
Begriffsdefinition der 
Vergrößerung und 
Verkleinerung an Hand von 
Bildkarten (GA), anschl. 
Abgleich im Plenum 

• Maßstäbe ermitteln, am 
Beispiel der Karte des 
Schulgebäudes 
Ermittlung des Maßstabs durch 
Messungen im Schulgebäude 
(GA), anschl. kurze 
Gruppenvorträge (Vergleich 
der Ergebnisse) 

• Maßstabszeichnungen 
anfertigen (PA), anschl. 
Ergebniskontrolle in 
Gruppenkonferenz 

• Erarbeitung des Begriffs 
Ähnlichkeit an verschiedenen 
Figuren (GA), anschl. 
Abgleich im Plenum 

• Erarbeitung des Strahlensatzes 
mit Hilfe der dynamischen 
Geometriesoftware Geogebra: 
Strahlensatzkonstruktionen u. 
Messung der Seitenlängen,  
Entdecken der Ähnlichkeit 
durch Bestimmung des 
Ähnlichkeitsfaktors (PA)  

• Anwendung des Strahlensatzes 
an ausgewählten Beispielen 
(Think – Pair – Share) 

• Die Schattenmethode 
erarbeiten (GA), anschl. 
anwenden der 
Schattenmethode  im Freien: 
Ermittlung von Baumhöhen im 

Park (Gruppenpuzzle: 
Erprobung in 
Expertengruppen, Abgleich in 
Stammgruppen) 

• Streckenlängen mit Hilfe der 
Peilmethode bestimmen mittels 
Think-Pair-Share 

• Stationenlernen oder Lerntheke 
„Der Satz des Pythagoras u. 
Strahlensatz“ 

 

 

 

 
�14-Tage-Aufgaben 

- Geraden im 
Koordinatensystem 

Lernaufgabe „Höhen“ 

Noch fit? ............................................................................................... 58 
Ähnlichkeit im geometrischen Sinn ....................................................... 59 

Vergrößern und verkleinern                                                                      63 
Methode Zentrische Streckung mit einer DGS ...................................... 66 
Der Strahlensatz ..................................................................................... 69 
Klar so weit?....................................................... ................................... 74 
Vermischte Übungen.......................................... .................................... 76 

Beruf Raumausstatter/in                                                                            78 
Zusammenfassung............................................... .................................... 79 
Teste dich!.......................................................... .................................... 80 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

19 – 22 
(4 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

4. Klassenarbeit 

(Kreis, 

Zylinder) 

Kreise berechnen                                                                                  121 - 144 ���� Modellieren 
 Mathematisieren • Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
    

� � � � Werkzeuge 
        Erkunden • mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 

Probleme nutzen 

      Berechnen • geeignete Werkzeige wählen und nutzen 

 Recherchieren • nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung 
���� Funktionen 
 Anwenden • Funktionen zur Lösung außer- und innermathemtischer Problemstellungen 

anwenden 
���� Geometrie 
         Messen • Umfänge und Flächeninhalte von Kreisen und zusammengesetzten Flächen 

schätzen und bestimmen 
         Anwenden • geometrische Größen berechnen 

 

 

• Entdecken des Verhältnisses 
zwischen Umfang und 
Durchmesser des Kreises an 
verschiedenen Gegenständen 
(Fahrradreifen, Uhr, Teller,…) 
im Gruppenpuzzle  

• Berechnungen zum 
Kreisumfang (PA) 

• „Das Seilproblem“ – 
Problemlösen in Gruppen, 
anschl. Präsentation der 
Ergebnisse 

• Erarbeitung der 
Flächeninhaltsformel des 
Kreises durch Anlegen gleich 
großer Kreisausschnitte zu 
einer an das Parallelogramm 
angenäherte Figur (PA) 

• Flächeninhaltsberechnung von 
Kreisringen, Kreisausschnitten 
u. Kreisbögen (GA), anschl. 
Präsentation der Ergebnisse 

• Wochenplanarbeit – 
Vermischte Übungen zum 
Thema 

 

 

 

 
�14-Tage-Aufgaben 

- Flächenberechnungen 

�Lernaufgabe „Kreiselspiel“ 

Noch fit? ............................................................................................... 122 
Kreisumfang .......................................................................................... 123 
Thema Die Erforschung der Kreiszahl  ................................................ 126 
Kreisfläche............................................................................................. 129 
Kreisteile ............................................................................................... 133 
Klar so weit? ........................................................................................ 138 
Vermischte Übungen ............................................................................. 140 

Beruf Landschaftsgärtner/in                                                                      142 
Zusammenfassung ................................................................................. 143 
Teste dich! ............................................................................................ 144 
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Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

23 – 25 
(3 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

Zylinder                                                                                                145 - 166 ���� Argumentieren / Kommunizieren 
 Verbalisieren • erläutern die Arbeitsschritte bei einfachen mathematikhaltigen Verfahren 

(Konstruktionen, Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und 

geeigneten Fachbegriffen 
 Präsentieren • Problembearbeitungen in Vorträgen präsentieren 

        Begründen • Mathematisches Wissen und Symbole für Begründungen und 

Argumentationsketten nutzen 
���� Problemlösen 
 Erkunden • Probleme in Teilprobleme zerlegen 

        Reflektieren • Lösungswege und Strategien vergleichen und bewerten 
���� Geometrie 
 Konstruieren • Schrägbilder skizzieren, Netze entwerfen und Körper herstellen  
 Anwenden • geometrische Größen berechnen, Satz des Pythagoras, Ähnlichkeitsbeziehungen 

anwenden,…Eigenschaften von Figuren begründen 

      Erfassen • Körper benennen und sie in der Umwelt identifizieren 

         Messen • Oberfläche und Volumina schätzen und bestimmen 

 

• Schülervorträge zu den 
Themen: Mantelfläche und 
Oberfläche des Zylinders, 
Volumen des Zylinders 

• Anwendung und Vernetzung 
mittels Think-Pair-Share 

 

 

 

 
�14-Tage-Aufgaben 

- Konstruktion von Vierecken 

Noch fit? ............................................................................................... 146 
Zylinder erkennen und zeichnen ............................................................ 147 
Netze und Oberfläche von Zylindern ..................................................... 151 
Volumen und Masse von Zylindern ....................................................... 155 
Methode Hohlzylinder und zusammengesetzte Zylinder ........................ 158 
Klar so weit? ........................................................................................ 160 
Vermischte Übungen ............................................................................. 162 

Beruf Zerspanungsmechaniker/in                                                              164 
Zusammenfassung ................................................................................. 165 
Teste dich! ............................................................................................ 166 

 
 



Stoffverteilungsplan Mathematik real  

Differenzierende Ausgabe Nordrhein-Westfalen Klassen 10 
 
Die Planung basiert auf 35 Schulwochen. Dies ist um ca. drei Unterrichtswochen geringer als die planmäßig im Schuljahr zur Verfügung stehende Zeit. 

Bei der Stoffverteilung können die folgenden Kompetenzen jedem Kapitel zugeordnet werden (durchgängiges Prinzip). 

 Lesen ....................................... Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen ziehen, strukturieren und bewerten  besonders durch  

 Lösen ...................................... verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur Problem lösung nutzen  „Thema“-Seiten und 

 Reflektieren ............................. Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit überprüfen .................................................................................................  „Methode“-Seiten 

 Mathematisieren ...................... einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Zuordnungen, …) übersetzen 

 Recherchieren ......................... nutzen Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung ................................................................................  zum Beispiel das Methodenverzeichnis 

 

Information: 

Die kursiv gedruckten Kapitel in folgendem Inhaltsverzeichnis des Buches sind nicht Bestandteil unseres schulinternen Lernplans. 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene  � / inhaltsbezogene �  Kompetenzen) Methoden, Lehr- und Lernform 

1 –5 

(4 Wochen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Klassenarbeit 

Geometrische Körper (Pyramide, Kegel, Kugel) 91 –122 ���� Argumentieren/Kommunizieren 

 Kommunizieren • überprüfen und bewerten Problembearbeitungen  
 Begründen • nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole für 

Begründungen und Argumentationsketten  

���� Problemlösen 

 Erkunden • zerlegen Probleme in Teilprobleme 
���� Geometrie 

 Erfassen • benennen und charakterisieren Körper (Zylinder, Pyramiden, Kegel 
und Kugeln) und identifizieren sie in ihrer Umwelt 

 Konstruieren • skizzieren Schrägbilder, entwerfen Netze von Zylindern, 
Pyramiden und Kegeln 

  • vergrößern und verkleinern einfache Figuren maßstabsgetreu 
  

 

� Schülervortrag „Pyramiden“ 
(unterschiedliche 
Erscheinungsformen) 

� Berechnung der Höhe einer 
Pyramide mit dem Satz des 
Pythagoras (GA) 

� Zeichnen von Netzen in GA 
� Schülervorträge zu den Themen 

„Mantelfläche und Oberfläche 
der Pyramide“, „Volumen der 
Pyramide“, „Mantelfläche und 
Oberfläche des Kegels“, 
„Volumen des Kegels“, 
„Volumen der Kugel“ und 
„Oberfläche der Kugel“ anschl. 
jeweilige Anwendung und 
Vernetzung in GA und PA 

� Lerntheke zum Thema 
„Geometrische Körper“ aus 
„Testen und Fördern 9“ 

� Klassenarbeitsvorbereitung mit 
Checkliste 

Lernaufgaben: 

„Bundesgartenschau“ 
„Würfel“ 
„Glaspyramide“ 
„Fußballverpackung“ 

Noch fit? .................................................................................. 92 

Pyramiden und und Kegel erkennen ......................................... 93 
Methode: Schrägbilder zeichnen .............................................. 96 

Oberfläche und Volumen von Pyramiden ................................. 99 
Oberfläche und Volumen von Kegeln....................................... 103 
Thema Satz des Cavalieri ......................................................... 106 

Volumen und Oberfläche von Kugeln ...................................... 109 
Methode: Zusammengesetzte Körper berechnen ...................... 114 

Klar so weit? ........................................................................... 116 

Vermischte Übungen ................................................................ 118 
Beruf: Goldschmied/in .............................................................. 120 

Zusammenfassung .................................................................... 121 

Teste dich! ............................................................................... 122 

 

 

 

 

 



Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene �  Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

6–11 

(6 Wochen) 

Quadratische Funktionen 5–34  

���� Argumentieren/Kommunizieren 

 Kommunizieren • überprüfen und bewerten Problembearbeitungen  
 Begründen • nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole  
     für Begründungen und Argumentationsketten 

���� Werkzeuge 

 Berechnen • wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, 
Taschrechner, Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, 
Funktionenplotter) aus und nutzen es 

���� Arithmetik / Algebra 

 Anwenden • verwenden ihre Kenntnisse über quadratische und exponentielle 
Gleichungen zur Lösung inner- und außermathematischer Probleme 

���� Funktionen 

 Darstellen • stellen Funktionen (lineare, quadratische, exponentielle, 
Sinusfunktione) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, Grafen, und 
in Termen dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und 
benennen ihre Vor- und Nachteile 

 Interpretieren         •  deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen und 

quadratischen Funktionen in der grafischen Darstellung und nutzen 
dies in Anwendungssituationen 

 Anwenden • wenden lineare und quadratische Funktionen zur Lösung außer- und 
innermathematischer Problemstellungen an  

 

 
   
 

 

 

� Entdecken rein quadratischer 
Funktionen in PA 

� Präsentation im Plenum, anschl. 
Lehrervortrag 

� Üben und Anwenden in PA und 
GA 

� Zeichnen von Normalparabeln 
mit Schablone EA 

� Entdecken: Scheitelpunktform 
quadratischer Funktionen im 
Gruppenpuzzle, anschl. 
Präsentation 

� Lehrervortrag: 
„Scheitelpunktform“ 

� „Parabeln untersuchen und 
zeichnen“ am PC 

� Entdecken: Erarbeitung der 
Nullstellen quadr. Funktionen, 
anschl. Abgleich und 
Lehrervortrag 

� Entdecken: Allgemeine Form, 
anschl. Präsentation 

� Üben und anwenden in PA und 
GA 

� Allgemein quadratische 
Funktionen am PC untersuchen 

� Klassenarbeitsvorbereitung mit 
Checkliste 

 

Lernaufgaben: 

„Fehmarnsundbrücke“ 

„Parabel und Gerade“ 

„Lineare u. quadrat. Funktionen“ 

Noch fit? .................................................................................. 6 
Rein quadratische Funktionen .................................................. 7 

Methode Parabeln untersuchen und zeichenen (PC) ................ 10 

Scheitelpunktform quadratischer Funktionen ........................... 13 
Nullstellen quadratischer Funktionen ....................................... 17 
Allgemeine Form und Scheitelpunktform ................................. 21 
Thema: Allgemein quadratische Funktionen untersuchen ) ...... 25 

Klar so weit ............................................................................. 26 

Vermischte Übungen ................................................................ 28 

Beruf: Beton – und Stahlbetonbauer/in..................................... 30 

Zusammenfassung .................................................................... 31 
Teste dich! ............................................................................... 34 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene � Kompetenzen) Methoden, Lehr- und Lernform 

12 – 15 

(4 Wochen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Klassenarbeit 

Quadratische Gleichungen 35 –58 ���� Argumentieren/Kommunizieren 

Kommunizieren • überprüfen und bewerten Problembearbeitungen  
 Begründen • nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole  
    für Begründungen und Argumentationsketten  

���� Problemlösen 

 Erkunden • zerlegen Probleme in Teilprobleme 
 Lösen • wenden Problemlösestrategien „Vorwärts- und 

Rückwärtsarbeiten“ an 
 Reflektieren • vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und 

bewerten sie 
  

���� Werkzeuge 

 Erkunden • nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, 
Geometriesoftware, Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen 
mathematischer Probleme 

 Recherchieren • nutzen selbstständig Print- und elektronische Medien zur 
Informationsbeschaffung 

���� Arithmetik / Algebra 

 Operieren • lösen einfacher  quadratischer Gleichungen 
 

� Erarbeitung der drei 
verschiedenen Fälle beim Lösen 
quadratischer Gleichungen im 
Gruppenpuzzle, anschl. 
Präsentation 

� Üben und anwenden in PA und 
GA 

� Lehrervortrag „Lösen 
quadratischer Gleichungen 
mittels quadratischer 
Ergänzung“, anschl. Üben und 
anwenden in PA und GA 

� Einführung PQ-Formel durch 
Lehrervortrag, anschl. 
Anwendung mittels Think-Pair-
Share 

� Klassenarbeitsvorbereitung mit 
Checkliste 

 

 

Noch fit? .................................................................................. 36 

Rein quadratische Gleichungen ................................................ 37 
Thema  Tempo ......................................................................... 40 

Gemischt quadratische Gleichungen in Produktform ............... 43 
Allgemein quadratische Gleichungen ....................................... 47 

Klar so weit? ........................................................................... 52 

Vermischte Übungen ................................................................ 54 
Beruf Touristikkauffrau/-kaufmann ......................................... 56 

Zusammenfassung .................................................................... 57 

Teste dich! ............................................................................... 58 

 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Woche Inhalt des Schülerbuches                                           Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene ����  / inhaltsbezogene ����  Kompetenzen) Methoden, Lehr- und Lernform 

16 –20 

(4 Wochen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Klassenarbeit 

Potenzen; Wurzeln und Wachstum 59 –90 ���� Argumentieren/Kommunizieren 

 Lesen • ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z.B. 
Zeitungsberichten) und mathematischen Darstellungen, analysieren 
und beurteilen die Aussagen  

 Verbalisieren • erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit 
eigenen Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen  

 Kommunizieren • überprüfen und bewerten Problembearbeitungen  

���� Problemlösen 

  Reflektieren • vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten 
sie 

���� Werkzeuge 

 Darstellen • wählen geeignete Medien für die Dokumentation und Präsentation 

aus 
   
���� Geometrie 

 Anwenden • berechnen geometrische Größen und verwenden dazu den Satz des 

Pythagoras, Ähnlichkeitsbeziehungen und die Definitionen von 
Sinus, Kosinus und Tangens und begründen Eigenschaften von 
Figuren mit Hilfe des Satzes von Thales 

  

 
  

 

� Schülervortrag zum Thema: 
„Potenzen“ 

� Üben und anwenden in PA und 
EA 

� Lehrervortrag 
„Zahlendarstellung in 10er-
Potenzschreibweise“ 

� Üben und anwenden in PA und 
EA 

� Schülervortrag zum Thema: 
„Wurzeln“ 

� Üben und anwenden in PA und 
EA 

� Entdecken lineares Wachstum 
in PA und GA, anschl. 
Präsentation 

� Lehrervortrag „Wachstumsrate 
und Wachstumsfaktor“ 

� Üben und Anweden… 
� Entdecken in PA und GA: 

Exponentielles Wachstum, 
anschl. Präsentation 

� Thema „Zinseszins“: 
Erarbeitung in PA oder EA am 
PC 

� Üben und Anwenden in PA 
und GA 

� KA-Vorbereitung ( Checkliste) 
 
Lernaufgabe: 
„Wachstum“ 

Noch fit? .................................................................................. 60 

Der Potenzbegriff ..................................................................... 61 
Methode: Zahlendarstellung in Zehnerpotenzschreibweise ...... 64 
Potenzen und Wurzeln ............................................................. 67 

Lineares Wachstum .................................................................. 71 
Exponentielles Wachstum ........................................................ 75 
Thema Zinseszins .................................................................... 78 
Thema Lässt du dich beeinflussen? ......................................... 82 

Klar so weit? ........................................................................... 84 

Vermischte Übungen ................................................................ 86 

Beruf: Altenpfleger/in .............................................................. 88 

Zusammenfassung .................................................................... 89 

Teste dich! ............................................................................... 90 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Woche Inhalt des Schülerbuches Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene �  Kompetenzen) Methoden, Lehr- und Lernform 

 21–25 

(5 Wochen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Klassenarbeit 

Trigonometrie 123–146  

���� Argumentieren/Kommunizieren 

 Kommunizieren • überprüfen und bewerten Problembearbeitungen  
 Begründen • nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole  
    für Begründungen und Argumentationsketten 

���� Werkzeuge 

 Berechnen • wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, 
Taschrechner, Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, 
Funktionenplotter) aus und nutzen es 

���� Arithmetik / Algebra 

 Anwenden • verwenden ihre Kenntnisse über quadratische und exponentielle 
Gleichungen zur Lösung inner- und außermathematischer 
Probleme 

���� Funktionen 

 Darstellen • stellen Funktionen (lineare, quadratische, exponentielle, 
Sinusfunktione) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, Grafen, 
und in Termen dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und 
benennen ihre Vor- und Nachteile 

 Interpretieren         •  deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen und 

quadratischen Funktionen in der grafischen Darstellung und 
nutzen dies in Anwendungssituationen 

 Anwenden • wenden lineare und quadratische Funktionen zur Lösung außer- 
und innermathematischer Problemstellungen an  

 

 
   
 

 

 

 

 
� Entdecken  „Steigung und 

Steigungswinkel“ in PA oder 
EA am PC 

� Lehrervortrag „Siusn, Kosinus 
und Tangens eines Winkels“ 

� Üben und Anwenden in PA 
� Strecken- und 

Winkelberechnungen 
entdecken in PA und GA 

� Üben und Anwenden mit 
anschl, Präsentation 

� Klassenarbeitsvorbereitung mit 
Checkliste 
 

  

Noch fit? .............................................................................. 124 
Seitenverhältnisse in rechtwinkligen Dreiecken ................... 125 
Strecken- und Winkelberechnungen mit sin, cos, tan ........... 129 
Thema Messen und Berechnen im Gelände .......................... 134 

Thema: Sinussatz und Kosinussatz. ..................................... .136 

Klar so weit? ....................................................................... 138 

Vermischte Übungen ............................................................ 140 
Beruf: Vermessungstechniker/in ........................................... 144 

Zusammenfassung ................................................................ 145 
Teste dich! ........................................................................... 146 



 

Woche Inhalt des Schülerbuches (altes 10er Buch) Seitenbezug Bezug zum Kernlehrplan (prozessbezogene � / inhaltsbezogene �  Kompetenzen)  Methoden, Lehr- und Lernform 

 26–27 

(2 Wochen) 

Statistik (Wiederholung) 162–169  

���� Argumentieren/Kommunizieren 

 Kommunizieren • überprüfen und bewerten Problembearbeitungen  
 Begründen • nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole  

    für Begründungen und Argumentationsketten 

���� Modellieren 

 Mathematisieren • übersetzen einfache Realsituationen in mathematische Modelle 
(Tabellen, Grafen, Terme) 

 Validieren • vergleichen und bewerten verschiedene mathematische Modelle für 
eine Realsituation 

���� Stochastik  

 Darstellen • nutzen Median, Spannweite und Quartile zur Darstellung von 

Häufigkeitsverteilungen als Boxplots 

 Beurteilen • interpretieren Spannweite und Quartile in statistischen Darstellungen 

 

� Entdecken „Streuung“ am 
Beispiel Zielscheibe 

� Lehrervortrag „Spannweite“ 
� Üben und Anwenden in EA und 

PA, anschl. Präsentation 
� Erarbeitung „Arithmetisches 

Mitte – mittlere absolute 
Abweichung“, anschl. 
Präsentation im Plenum 

� Üben und Anwenden in EA und 
PA 

� Lehrervortrag „Median und 
Boxplot“ 

� Üben und Anwenden in PA und 
EA 

Streuung ................................................................................162 
Spannweite, Variationsbreite .................................................163 

Arithmetisches Mittel – mittlere absolute Abweichung .........164 
Median – Boxplot ..................................................................166 
Vermischte Übungen .............................................................168 
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2. Förderkonzept Mathematik 

 

2.1 Individuelle Förderung im Mathematikunterricht  

an der Elsa-Brändström-Realschule 

Die individuelle Förderung der Schüler im Mathematikunterricht erfolgt unter anderem über 
die im Unterricht eingesetzten Methoden. So haben die Lernenden beispielsweise bei der 
Bearbeitung einer Lerntheke und einer Stationenarbeit die Möglichkeit, in ihrem individuellen 
Lerntempo zu arbeiten, zwischen Schwierigkeitsstufen zu wählen und erhalten Unterstützung 
durch Hilfekarten, Helfersysteme, und eine Fehlerkontrolle über ausgelegte Musterlösungen. 
Außerdem erhalten die Schüler Feedback über ihre Lernpartner in kooperativen Lernphasen, 
wie in Gruppen- und Partnerarbeitsphasen und auch über die Lehrperson in 
Einzelarbeitsphasen, sowie bei Präsentationen. 
In der Klasse 5 soll ein Eingangstest im Fach Mathematik Aufschluss über den 
Leistungsstand jedes einzelnen Schülers geben, sodass etwaige Schwächen insbesondere 
bei den schriftlichen Grundrechenverfahren individuell aufgearbeitet werden können. 
Um die Schüler ab Klasse 9 auf die bevorstehenden Zentralen Prüfungen Mathematik 
vorzubereiten, bieten Wochenplanaufgaben in Form von 14-Tages-Hausaufgaben die 
Möglichkeit, zuvor erworbenes Wissen wieder aufzufrischen. 
Klassenarbeiten in den Jahrgängen 9 und 10 beinhalten einen 1. Prüfungsteil mit 
Wiederholungsaufgaben aus vergangenen Unterrichtssequenzen der Klassen 5 – 9, um die 
SchülerInnen auf die ZP 10 vorzubereiten. 
Zusätzlich erhalten die Lernenden mit der Rückgabe der Klassenarbeiten (s. Anhang) 
zugehörige Musterlösungen, um die Korrektur eigenständig durchführen und nicht 
verstandene Aufgaben anhand vorgegebener Lösungswege nachvollziehen zu können. 
SchülerInnen mit nachgewiesener Dyskalkulie wird eine verlängerte Bearbeitungszeit für 
Klassenarbeiten zugesprochen. 
 
 
 
 
 

2.2  Förderunterricht im Fach Mathematik 
 
Klasse 5/6: 
Der im Stundenplan der Klassen 5 und 6 fest im Stundenplan integrierte wöchentlich 
stattfindende Förderunterricht bietet die Möglichkeit, etwaige Schwächen der Schüler 
aufzuarbeiten und stärkere Schüler zu fordern. Für die Klasse 5 wird eigens für den 
Förderunterricht das Arbeitsheft zum Lehrwerk „Mathematik real 5“ angeschafft, um im 
Unterricht behandelte Themen nacharbeiten, vertiefen und vernetzen zu können. Die Arbeit 
mit den Heften erfolgt im individuellen Lerntempo und auch die Themen sind, sofern schon 
behandelt, frei wählbar. Zur Selbstüberprüfung stehen Lösungshefte zur Verfügung. 
Außerdem haben insbesondere leistungsstärkere Schüler über sogenannte „Testseiten“ die 
Möglichkeit, ihr Wissen zu überprüfen. 
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Klasse 8: 
In den Klassen 7/8  spielt der Computer als Werkzeug für den Mathematikunterricht eine 
zunehmend größere Rolle. In einer zusätzlichen Mathe-Informatikstunde in Klasse 8 soll 
deshalb der Umgang mit dem Tabellenkalkulationsprogramm „Excel“  und das Konstruieren 
mithilfe einer dynamischen Geometriesoftware geschult werden. 
 
Klasse 10: 
In einer zusätzlichen Mathematik-Förderstunde, die vom Mathematikfachlehrer der jeweiligen 
Klasse betreut wird, werden in den Klassen 10 der Umgang mit „Excel“ sowie dynamischer 
Geometriesoftware geschult und inhaltsbezogene Kompetenzen gefestigt, um die 
Schülerinnen und Schüler auf die Zentralen Prüfungen am Ende der Klasse 10 
vorzubereiten.  
Desweiteren wird mit dem Arbeitsheft „Trainingsheft – Zentrale Prüfungen Mathematik“ von 
Cornelsen gearbeitet, in dem die Lernenden zum Teil unter Anleitung als auch eigenständig 
an selbst gewählten Themenschwerpunkten arbeiten. 
Eine Eigenkontrolle ermöglicht ein zugehöriges Lösungsheft. 
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3.  Konzept zur Leistungsbewertung im Fach Mathematik  

 

3.1 Schriftliche Leistungen 

Die schriftlichen Leistungen im Fach Mathematik gehen zu 50 % in die Mathematiknote der 
Schüler ein. Parallelarbeiten sowie gemeinsam erstellte und verwendete Bewertungsraster 
(s. Anhang) gewährleisten in diesem Zusammenhang eine Vergleichbarkeit mit den 
Parallelklassen und bieten gleichermaßen Transparenz bei der Benotung. 

In den Jahrgangsstufen 5 bis 8 hat sich das Fachteam Mathematik an der Elsa-Brändström 
Schule für den folgenden Notenschlüsseli entschieden; angelehnt an das 
Bewertungsschema/Beurteilungsraster der IHK: 
 

 

Notenschlüssel Prozentsatz 

Note 1 (sehr gut) bis 94 % 

Note 2 (gut) bis 80 % 

Note 3 (befriedigend) bis 66 % 

Note 4 (ausreichend) bis 50 % 

Note 5 (mangelhaft) bis 20 %
*
 

Note 6 (ungenügend)  

 

*
Anmerkung: Der oben angegebene Notenschlüssel wurde auf der Fachkonferenz vom 02.11.2006 bei der Note 5 

(mangelhaft) von 16 % auf 20 % heruntergestuft. 

 

 

 

Für die Jahrgangsstufen 9 und 10 hat das Fachteam, angelehnt an das Beurteilungsraster 
für Zentrale Prüfung 10 (Stand 2006), folgende Änderung beschlossen: 
  

 

Notenschlüssel Prozentsatz 

Note 1 (sehr gut) bis 91 % 

Note 2 (gut) bis 75 % 

Note 3 (befriedigend) bis 61 % 

Note 4 (ausreichend) bis 45 % 

Note 5 (mangelhaft) bis 18 % 
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Note 6 (ungenügend)  

 

 

3.2 Sonstige Leistungen 

Die übrigen 50 % werden durch die sonstigen Leistungen abgedeckt. Hierzu gehören unter 
anderem: Mündliche Beiträge zu Unterrichtsgesprächen, kooperative Leistungen im Rahmen 
von Partner- und Gruppenarbeiten, schriftliche Erarbeitungen in Arbeitsphasen, 
Präsentationen, Referate, vorgetragene Hausaufgaben, 14-Tagesaufgaben, 
Wochenplanaufgaben, Heftführung und die Bearbeitung des Vertretungsmaterials (s. 4.: 
Vertretungskonzept für das Fach Mathematik). 

Absprachen zur Leistungsbewertung finden jeweils am Konferenztag des neuen Schuljahres 
statt. In diesem Zusammenhang werden ebenfalls die Themen der Klassenarbeiten für das 
kommende Schulhalbjahr besprochen. 

 

  

 

 

                                                           
i
 SchulG: Fünfter Teil, Zweiter Abschnitt Leistungsbewertung, §48 Grundsätze der Leistungsbewertung 
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4.  Vertretungskonzept für das Fach Mathematik 

Das Vertretungskonzept für das Fach Mathematik sieht vor, dass es für jeden Schüler einer 

Klasse einen Ordner mit Wiederholungsaufgaben aus verschiedenen Themen aus dem 

vorangegangenen Schuljahr gibt, mit dem jeder einzelne Lernende eigenständig und frei 

arbeiten soll. Der Lernende kann über Hilfekarten und Lösungsblätter seine Aufgaben 

überprüfen und lässt sich die Bearbeitung der Themengebiete vom Vertretungslehrer 

quittieren. Ein entsprechendes Formblatt ist jedem Hefter beigefügt, sodass die Mitarbeit 

jedes Teilnehmers transparent ist und nachträglich überprüft werden kann. Um die 

Vollzähligkeit der Ordner zu gewährleisten werden diese im Fachschaftsschrank für die 

Kollegen sichtbar aufbewahrt. Die Bearbeitung der Mappen fließt in die sonstigen Leistungen 

der Schüler im Fach Mathematik ein.  

Das vorliegende Konzept soll insbesondere dann greifen, wenn der reguläre 

Mathematikunterricht eines ausfallenden Mathematiklehrers von einem fachfremden 

Kollegen  vertreten werden soll. Wird der Unterricht durch einen Fachkollegen vertreten, soll 

die Unterrichtsreihe nach Klassenbuch fortgeführt werden.  

Das vorliegende Konzept wurde zunächst für die Klassen 6 ausgearbeitet und nach 

dreimonatiger Laufzeit evaluiert. Aufgrund der positiven Resonanz seitens der Schüler und 

Kollegen findet derzeit eine Ausweitung des Konzepts auf die anderen Jahrgangsstufen statt 

(Stand: August 2013).  

 

 

  

 




